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Deutſchlan d. a 

in, 16. Auguſt. [Amtliches] Se. Maieftät der König bat dem 

gr an he Rad a. D. Fromholz zu Rawitſch den Rothen Adler⸗Orden 

ler Klaſſe, ſowie dem Schullehrer und Cantor Wettlaufer zu Wahlers⸗ 

0 uſen im Landkreiſe Caſſel, dem penſionirten Förſter Biermann zu 

Weißenhütte im Kreiſe Hofgeismar und dem Bauervogt Julius Grothe 

Breitenfelde, Amts Ratzeburg, das allgemeine Ehrenzeichen verliehen.) 

1 Se. Majeſtät der Kaiſer und König hat im Namen des Dentſchen Reichs 

ie von dem Biſchofe zu Straßburg vorgenommene Ernennung des Hülfs⸗ 

pfarkers Schmoll zu Reichenweyer zum zweiten Hauplpfarrer in Holtzweyer 


ict. f a 
den niet der König hat dem Landrathe des Kreiſes Dhlau von 
Gide auf Pollwitz die Kammerherrn Würde und dem Bureau⸗Vorſteher der 
Sclefſchen Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Soeietäts⸗Direction, Karl Erdmann 
preslau, den Charakter als Kanzlei⸗Rath verlieben. 
in Fer ſeitherige Kreig⸗Wundarzt des Medicinal Bezirks Gladenbach Dr. 
Carl Ziuſſer iſt mit Belaſſung ſeines Wohnſitzes zu Gladenbach zum 
Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Biedenkopf ernannt worden. — Dem Geheimen 
Kanzlei⸗Secretär Stärke im Ministerium für Handel, Gewerde und öffent⸗ 
liche Arbeiten iſt der Charakter als Geheimer Kanzlei⸗Inſpector verliehen 
worden. — Der bisherige Königliche Kreis⸗Baumeiſter Friedrich Boetel zu 
Rauis iſt zum Königlichen Bau⸗Inſpector ernannt und ihm die Bau⸗ 
uſpector⸗Slelle zu Stargard i. Pom. unter Anweisung des Wohnſitzes in 
yriß verliehen worden. Der Baumeister Jacob Friling ift zum König: 
lichen Kreis⸗Baumeiſter ernannt und ihm die bisher kommiſſariſch ber’ 
waltete Kreis⸗Baumeiſter⸗Stelle in Jülich definitiv e a 
eichsanz. 
Berlin, 16. Auguſt. [Ihre Majeſtätdie Kaiſerin⸗Königin] 
wurde geſtein von der Fürſtlich Hohenzollernſchen Familie auf der 
Station Mengen empfangen und nach der Sommerreſidenz, Schloß 
Grauchenwieß, geleitet, woſelbſt auch der Fürſt und die Fürſtin von 


Rumänien verweilen. 

ueber die Ankunft Sr. Kaiſerlichen und Königlichen 
Hoheit des Kronprinzen in Stockholm] meldet „Poſt⸗och 
Iurikes Tidningar“ Folgendes: 

Stockholm, 13. Auguſt. Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit 
der Kronprinz des Deutſchen Reiches und von Preußen nebſt Gefolge 
kam heute Mittag 11% Uhr mit Extrazug in der Hauptſtadt an. 
Se. Majeſtät der König begrüßten Se. Kaiſerliche Hoheit auf der 
Centralſtation, und der Reichsmarſchall und erfte Hofmanſchall Flach 
mit mehreren Hofbeamten, ſowie die Milltär⸗ und Gioilbehörden mach⸗ 
ten bei dieſer Gelegenheit ihre Aufwartung. Als der Zug in das 
Stationsgebäuze einfuhr, ſpielte die Gardemuſik die preußiſche Volks⸗ 
hymne. Im Stationsgebäude paradieten die Garde⸗Grenadiere und 


auf dem offenen Platze vor der Station, wo eine dichtgedrängte 


Menſchenmenge verſammelt war, eine Abtheilung der reitenden Garde. 
Se. Majeſtät der König, Allerhöchſtwelche die Inſignien des Schwarzen 
Adler⸗Ordens trugen, und Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit, 
Höchſtwelcher das Seraphinenband angelegt hatte, fuhren darauf, eskor⸗ 
tnt von der reitenden Garde und von der verſammelten Volksmenge 
mit lebhaften Hochrufen begrüßt, nach dem Königlichen Schloſſe. 

Zur Aufwartung bei Sr. Kalſerlichen Königlichen und Hoheit dem 
Kronpsinzen find der Cabinetskammerherr Graf Douglas, Oberſt 
Blörnſtjerna und der Adjutant des Königs Capftän Munck beordert. 

Ihre Mojeftät die verwittwete Königin giebt heute auf Schloß Ro⸗ 
ſendal für Ihre Majeſtäten den König und die Königin und Seine 
Kaiſerliche und Königliche Hoheit den Kronprinzen des Deutſchen Reichs 
und von Preußen ein Diner, zu welchem der Reichsmarſchall und die 
Staats⸗Miniſter, die Mitglieder des Staatsrathes, der Kaiſerlich deutſche 
Geſandte Freiherr v. Richthofen, der Ober⸗Statthalter, das Gefolge 
Sr. Kaſſerlichen und Königlichen Hoheit, höhere Hofbeamte u. |. w. 
eingeladen ſind. 8 a 

Heute Abend nach dem Diner werden Se. Majeſtät der König 
und Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz nach Drott⸗ 
ningholm abreiſen. Morgen wird Se. Kalſerliche und Königliche Ho: 
heit Upfala und Skokloſter beſuchen. Ihre Majeſtäten der König und 
die Königin geben darauf zu Ehren Sr. Kalferlihen und Königlichen 
Hoheit auf Drottningholm ein Diner. 

Sr. Kaiserlichen und Königlichen Hoheit dem Kronprinzen iſt wäh⸗ 
tend Seiner Anweſenheit hierſelbſt das Königliche Dampfihiff „Sköld⸗ 
mön“ von Sr. Majeſtät dem Könige zur Verfügung geſtellt worden. 

f (Staats⸗Anz.) 

[Schreiben des Cultus miniſteriums.] Auf das feiner Zeit von 
uns mitgetheilte Schreiben des Biſchofs von Paderborn an den 
Cultusminiſter Dr. Falk iſt aus dem Cultusminiſterium folgende Ant⸗ 
wort ergangen: 

Berlin, den 12. Auguſt. 

Ew. Biſchöflichen Hochwürden erwidere ich auf das gefällige Schreiben 
bom 15. v. M. ergebenſt, daß die bezüglich des Seminarium Theodorianum 
dieſſeits getroffenen Verfügungen lediglich die durch das Geſetz ſelbſt vorge⸗ 
ſeichneten nothwendigen Conſequenzen derjenigen Haltung ſind, welche Ew. 
Viſchöfliche Hochwürden der Ausführung des Geſetzes vom 11, Mai c. gegen: 
lber eingenommen baben. Inſonderheit war es unmöglich, der Anſtalt die 
m$ 6 J. c. vorgeſehene Anerkennung zu Theil werden zu laſſen, nachdem 
Sie erklärt haben, keinerlei Mitwirkung zu dieſem Behuf eintreten laſſen zu 

ollen. Denn es handelt ſich hierbei nicht eiwa um die lediglich im Wege 
der Verwaltung ohne zwingenden Grund erfolgende Entziehung bon Berech⸗ 
‘gungen, welche die Auſtalt bisher beſeſſen, ſondern um den Erwerb einer 

nerkennung, die das Geſetz für erforderlich erklärt hat, und die deshalb 
auch erſt verliehen werden kann, wenn den in dieſem Geſetze aufgeſtellten 
Erforderniſſen genügt iſt. Im Uebrigen kann ich nicht unbemerkt laſſen, daß 
jene Anerkennung dem Seminarium Theodorianum in femem Falle ohne 
Weiteres würde haben ertheilt werden können, da ſchon die ſtattgehabte, 
wenngleich nur unvollſtändige Reviſion der Anſtalt in Beziehung auf die 
Qualification der Lehrer und die Vollſtändigkeit des Lehrplans Mängel dar 
gethan hat, welche eine vorgängige Ergänzung nach beiden Richtungen hin 
erfordert haben würden. Wenn Sw. Biſchöfliche Hochwürden ferner dadurch 
ſich beſchwert finden, daß die Einbehaltung der Zuſchüſſe für die Anſtalt aus 
em Paderborner Studienfonds und dem Haus Bürenihen Fonds angeord⸗ 
net iſt, ſo darf ich auf die Beſtimmung des lezten Abſatzes im § 13 des 
eſezes vom 11. Mai c. ergebenft Bezug nehmen, welche den Weg bezeich⸗ 
get, um die Geſetzmäßigkeit der dieſſeitigen Verfügung der Prüfung und 
Eniſcheidung des competenten Gerichtshofes zu unterbreiten. 

In Veriretung des Herrn Ministers der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 

: Medieinal⸗Augelegenheiten. 


A 5 gez. Sydow. . 
n den Biſchof von Paderborn, Herrn Dr. Martin, Biſchöfliche Hochwür⸗ 
den in Paderborn. a . 
e C. [Daß der Reichskanzler Fürſt Bismarck] zu 
er Enthüllungsfeier des Kriegerdenkmals nach Berlin kommen wird, 
bereiis gemeldet. Wie es heißt, dürfte jedoch der Fürſt Varzin ſchon 
ftüher vetlaſſen, da von dort bier eingetroffene Nachrichten die mehr⸗ 
nal in Ausſicht genommene aber wieder ausgeſetzte Reife des Reichs⸗ 
anzlets nach Wien nunmehr doch in dieſem Monate noch zur Aus⸗ 
hrung gelangen ſoll. 


# 
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möglichſt noch in der folgenden Woche die Reife nach Wien anirltt.] die politiſche wie 


Ob der Geheime Rath Bucher ſich noch zuvor nach Varzin begiebt, 
En 8 in Ausſicht genommen war, dürfte jetzt ſehr fraglich 
erſcheinen. 

[Münzen.] Bis zum 26. Juli. d. J. waren in den Münzſtätten des 
deutihen Reichs in Zwanzigmarkſtücken 664,784,220 Mark und in Zehn: 
markſtücken 126,662,630 Mark ausgeprägt worden. In der Woche vom 
27. Juli bis 2. Auguſt d. J. find ferner geprägt in Zwanzigmarkſtücken: 
in Berlin 6,363,320 Mark, in Hannover 1,901,140 Mark, in Frankfurt a. M. 
3,863,000 Mark, in München 2,014,620 Mark, in Dresden 1,444,500 Mark, 
in Stuttgart 1,069,620 Mark und in Karlsruhe 401,660 Mark. 

Die Geſammt⸗Ausprägung ſtellt ſich daher bis zum 2. Auguſt d. J. auf 
808,504,710 Mark, wovon 681,842,080 Mark in Zwanzigmarkſtücken und 
126,662,630 Mark in Zehnmarkſtücken beſtehen. (Reichsanz.) 

D. R. C. [Zur beſchleunigten Durchführung des Reichs⸗ 
münzgeſetzes] iſt Seitens der Reichsregierung nunmehr an alle 
diejenigen Einzelregierungen, welche im Beſitze von Münzſtätten find, 
das Erſuchen gerichtet worden, baldtbunlichſt Mittheilung darüber an 
das Reichskanzleramt gelangen zu laſſen, ob fie geneizt find, außer 
Reichsgoldmünzen, auch Reichs⸗Silber⸗, Nickel⸗ und Kupfermünzen, auf 
ihren Münzſtätten ausprägen zu laſſen, und welche Leiſtungsfähigkeit 
fie für die einzelnen Münzſtätten und Mänzſorten in Ausſicht ſtellen 
können für den Fall, daß die Goldausprägung in dem ſeitherigen 
Umfang fortgeſetzt, oder auf die Hälfte beſchränkt wird. 


De R. C. [Guldenſtücke.] Nachdem durch Beſchluß des Bun⸗ 
desraths die Aunahme öſterreichiſcher Ein⸗ und Zweiguldenſtücke, ſowie 
niederländiſcher Ein⸗ und Zweieinhalb⸗Guldenſtücke bei allen Staats⸗ 
und ſonſtigen öffentlichen Kaſſen verboten worden und dementſprechend 
die Elnzelregiernngen mit Anweiſung verſehen find, iſt nunmehr an 
die letzteren das weitere Erſuchen gerichtet worden, ſich darüber zu 
äußern, ob einem auf Grund des Art. 13 des Münzgeſetzes zu er 
laſſenden allgemeinen Verbot dieſer Münzen Bedenken enkgegen⸗ 
ſiehen und ob und in wie weit ein Bedürfniß beſtehe, ausländiſche 
Münzen bei Reichs⸗ oder Landeskaſſen zu einem feſten Courſe anzu: 
nehmen, und welcher Cours für die etwa zu bezeichnenden Münzen 
feſtzuſetzen ſein würde. 

Königsberg i. Pr., 15. Auguſt. [Die durch Propſt Dinder 
verhinderte Beerdigung eines Altkatholiken] auf dem 
katholiſchen Kirchhofe wird jedenfalls zu Remonſtrationen führen. Die 
Witiwe des Verstorbenen weigerte ſich, die Leiche ihres Mannes in 
dem Platze für Verbrecher in ungewkihter Erde begraben zu laſſen. 
Die Polkzeibehörde fand keinen Anhalt, gegen die Anordnungen des 
Propſtes Dinder vorzugehen und mußte ſanitätspollzeilich die Beerdigung 
fordern. Die Angelegenheit wird der allkatholiſchen Gemeinde Anlaß 
geben, in Berlin energiſche Maßregeln gegen ähnliche Vorkommniſſe 
und zu ihrer Sicherſtellung zu beantragen. 

Gumbinnen, 16. Auguſt. [Cholera.] Heute iſt hier der erſte 
Cholerafall vorgekommen und zwar bei einem Soldalen der hieſigen 
Garniſon. 

Kiel, 13. Aug. [Regierungserlaß.] In einem an die kö⸗ 
niglichen Kirchenviſitatoren gerichteten Schreiben der königlichen Re⸗ 
gierung zu Schleswig bezeichnet dieſe es als wünſchenswerth, daß bei 
dem großen Intereſſe, welches die Klarſtellung der Verhält⸗ 
niſſe der volkswirthſchaftlichen und foctalen Frage für dle 
weiteren Kreiſe der Bevölkerung gewonnen habe, richtige Anſchauungen 
über die Bedingungen und natürlichen Geſetze, nach welchen ſich die 
Höhe des Arbeitslohnes und der Gewinn der Fabrikanten und Ge⸗ 
werbtreibenden, die Preiſe der Lebensbedürfniſſe, die Grundrente des 
Landmannes und der Zinſengenuß des Capitaliſten regeln, verbreitet 
werden, und daß der Ueberzeugung Eingang verſchafft werde, daß die 
Lage des Arbeiterſtandes, im Großen und Ganzen genommen, jetzt 
beſſer ſei, als in früheren Zeiten, und daß die praktiſche Anwendung 
der ſocialiſtiſchen Lehren am ſchwerſten die arbeitenden Klaſſen ſelbſt 
ſchädigen müſſe. Der Lehrerſtand wird ſodann als ganz beſonders be⸗ 
tufen bezeichnet, den großen Einfluß, welchen derſelbe auf die reifere 
Jugend und, beſonders auf dem Lande, in dem Krelſe der Erwachſenen 
auszuüben im Stande ſei, in der angedeuteten Richtung geltend zu 
machen. Die dazu erforderlſche Bekanntſchaft mit den Lehren der 
Volkswirthſchaft könnten die Lehrer aus dem kleinen Werke: „Volks⸗ 
wirthſchaft für Jedermann. Auf Veranlaſſung der königlich würtem⸗ 
bergiſchen Centralſtelle für Handel und Gewerbe herausgegeben. Berlin, 
Wilhelmsſttaße 91, Verlag von Leonhard Simion, 1873“ — ent⸗ 
nehmen. Schließlich werden die königl. Klrchenvifitatoren und ſtädti⸗ 
ſchen Schulcollegien des Regierungsbezirkes erſucht, die Lehrer auf das 
genannte Büchlein aufmerkſam zu machen, auf die Anſchaffung deſſel⸗ 
ben für Volks⸗ und Schulbibllotheken hinzuwirken und ſich gelegentlich 
darüber Kenniniß zu ſchaffen, ob die Lehrer an den Volksſchulen be⸗ 
ſtrebt ſtien, die aus der genannten Schrift gewonnenen Anſchauungen 
in ihrem Kreiſe zu verbreiten. (Kiel. Ztg.) 

Kiel, 15. Auguſt. [Zur Stimmung gegen Deutſchland! 
ſchreibt die „K. Z.“: Die offietöſen Organe, z. B. die „D. N.“, 
wiſſen bereits von dem duich den Beſuch des deutſchen Kronprinzen 
hervorgerufenen wohllhätigen Einfluß auf die Stimmung der 
ſkandinaviſchen Bevölkerung Deutſchland gegenüber zu 
berichten. Dieſer „Umſchwung“ fol namentlich in der Haltung der 
früher deutſchfeindlichen Preſſe bemerkbar ſein, deren Führer durch den 
perſönlichen Eindꝛuck des deutſchen Ktonptinzen gewonnen, jetzt ihrer 
unverhohlenen Freude über den „Gaſt der norwegiſchen Nation‘ 
Ausdruck geben. Wir find weit davon entfernt, den Einfluß der 
liebenswürdigen Perſönlichkelt des künſtigen deutſchen Kaiſers zu unter: 
ſchätzen, glauben aber doch behaupten zu dürfen, daß der ofſficiös als 
vollzogen verkündigte Umſchwung der Stimmung noch keineswegs all⸗ 
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welche Sonntag und Montag 
- einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 18 Auguſt 1873. 


wie die nationale Entwickelung, die geiſtigen wle die 
materiellen Intereſſen aus einem innigen brüderlichen Anſchluß an 
Deutſchland nur Gewinn ziehen werden. NEE 
Poſen, 16. Aug. [Zum Kirchen⸗Conflict.] Der Geiſtliche Bloch 
in Kulm, welcher als Angehöriger des Lazariſtenordens, wie bereits früher 
mitgetheilt wurde, ſeitens der königl. Regierung zu Marienwerder die Wei⸗ 
ſung erhalten hatte, binnen 14 Tagen Kulm und ſpäter den Regierungs⸗ 
Bezirk Marienwerder zu verlaſſen, hat hiergegen bei der Regierung remon⸗ 
ſtrirt, indem er geltend machte, daß er Weltgeiſtlicher ſei und ſich nur 
äußerlich der Lazariſten⸗Niederlaſſung in Kulm angeſchloſſen habe, und daß 
demnach das Jeſuitengeſetz auf ihn keine Anwendung finde. Es iſt nun, 
wie die „Gaz. Tor.“ mittheilt, beim biſchöflichen Conſiſtorium feitens der 
Regierung angefragt worden, ob ſich die Sache in Wirklichkeit jo verhalte, 
wie Bloch es angegeben. 

In Kulm erhielten. die katholiſchen Mädchen bisher Unterricht in der 
dortigen Anſtalt der Barmherzigen Schweſtern. Nachdem nun der Cultus⸗ 
miniſter beſtimmt hat, daß den letzteren dieſer Unterricht entzogen werden 
ſoll, bat der Magiſtrat, wie die „Gaz Tor.“ mittheilt, gebeten, daß die Aus⸗ 
führung dieſer Maßregel bis zum Jahre 1875 ſiſtirt werde, wo die Ver⸗ 
pachtung des alten Gymnaſialgebäudes ablaufe, indem alsdann in dieſem 
Gebäude eine katholiſche Mäpchenſchule eingerichtet werden würde. Doch iſt 
dies Geſuch ſeitens des Miniſters abſchläglich beſchieden worden. Der Ma⸗ 
giſtrat will nun mit den Barmherzigen Schweſtern in Unterhandlung treten, 
Und dieſelben erſuchen, daß ſie die Unterbringung der Mädchenſchule in 
ihrem Gebäude geſtatten. (Poſ. 3. | 

Poſen, 16. Auguſt. [Gegen den Propſt Brzezinskf in 
Storchneſtl it am 14. d. die Exekution wegen der ihm zuerkannten 
Strafe von 100 Thlr. vollſtreckt worden. 5 

Dresden, 16. Auguſt. [Das Befinden des Königs] iſt, 
dem „Dresdener Journal“ zufolge, fortdauernd ein befriedigendes. 
Der Kronprinz und die Kronvprinzeſſin gedenken in den nächſten Tagen 
die beabſichtigte Reiſe nach Wien anzutreten. g 

Kaſſel, 14. Auguſt. [Eine Zuſammenkunft deutſcher Kirchen 
rechtslehrer.] Man ſchreibt der „Spen. Z.“ von hier: 5 

Die wichtigen kirchlich⸗politiſchen Fragen, denen gegenüber vor Allem die 
kirchenrechtlichen Fachmänner Stellung nehmen, boten die Veranlaſſung, im 
verfloſſenen Winter eine Zuſammenkunft derjenigen deutſchen Juriſten anzu⸗ 
regen, die auf Univerſitätslehrſtühlen oder in der Literatur das Kirchenrecht 
pflegen. Der Gedanke fand allgemeinen Anklaug; es wurde für den 13. 
und 14. Auguſt d. J. eine Zuſammenkunft in Kaſſel feſtgeſetzt, deren Beſuch 
einige zwanzig Profeſſoren in Ausſicht ſtellten. Leider traten für vie meilten 
Abhaltungsgründe perſönlicher Natur, zumeiſt nothwendige Badereiſen, ein. 
Es fanden ſich in Kaſſel ein die Herren Profeſſoren: Berchtold aus 
München, Dove aus Göttingen, Groß aus Gratz, Hermann aus Jena, 

inſchius aus Berlin, v. Meibom aus Bonn, Meſer aus Roſtock, 
v. Schulte aus Bonn, Sohn aus Straßburg. Dieſe hielten unter dem 
Vorſitze des Conſiſtorial⸗Raths O. an (die geſteige Meldung der Kaſſeler 
Blätter, daß Prof. v Schulte den Vorſitz geführt, war irrthümlich) am 
13. und 14. Auguſt drei lange Conferenzen, in denen eingehende Discuſſionen 
über eine Anzahl don Fragen gepflogen wurden. a 

Zuerſt wurde auf Antrag von Profeſſor Hinſchius, der dabei auf die 
augenblickliche praltiſche Wichtigkeiſ der Frage und das Urtheil des königlich 
preußiſchen Ober⸗Tribunals vom 21. Mai 1873 einging, die Stellung 
der deutſchen Staatsregierungen zu der Sache der Altkatholiken 
erörtert. Man faßte einſtimmig die Beſchlüſſe: N x 

„1. Die Altkatholiken find als Mitglieder der von den Staaten aner 
kannten katholiſchen Kirche anzuſehen. 3 

Die deulſchen Regierungen find berechtigt, den am 11. Auguſt in 
Rotterdam conſecrirten Biſchof Reinkens anzuerkennen. 
55 bg 1 ſind die Regierungen im Verwaltungswege zu 
geben berechtigt.“ 

Bei den folgenden Beſprechungen, denen eine Anzahl von früher den 
einzelnen Eingeladenen mitgetheilten Fragen zu Grunde gelegt wurde, ge⸗ 
7 5 1115 118 einſtimmigen Annahme folgender für die Gegenwart wichli⸗ 
gen Be e: 

„1 Die vurch die Uebereinkunft zwiſchen Staat und Kirche feſtgeſetzten Do» 
tationen lirchlicher Jnſtitute find in Vorausſetzung eines den Staatsge⸗ 
ſetzen entſprechenden Verhaltens zugeſichert und können in Ermangelung 
eines ſolchen aus allgemeinen Grundſätzen einhehalten werden.“ 

Es wurde aber conſtatirt, daß dadurch der Frage nicht präjudicirt werde, 
ob in einem einzelnen Staate, wie z. B. in Preußen, dieſe Berechtigun 
neben der gejeglisen Berechtigung zu anderen Maßregeln ($ 24 preuß. Gel. 
vom 12. Mai 1873) beſtehen bleibt oder nicht. 

„2. Die Biſchöfe, Domherren u. |. w. haben 1 der ihnen in 
einem Concordate oder in einer Circumſeriptionsbulle als Präbende beſtimm⸗ 
ten Dotationen auf Grund des Concordats beziehungsweiſe der Circumfcrips 
tionsbulle als folder kein Cwilklagerecht. 

„3. Ein ſolches können fie haben aus der ftaatlihen Anerkennung; 
daſſelbe unterliegt aus dieſem Grunde den in Betreff der Zurücknahme 
angenommenen Grundſätzen. ; 

„4. Es iſt nicht zu billigen, die Verkündigung kirchlicher Erlaſſe 
unter dem gleichen Geſichtspunkte wie ſouſtige Veröffentlichungen zu be⸗ 
handeln. Es iſt darauf zu halten, daß alle allgemeinen oder zur Veroffent⸗ 
lichung beſtimmten beſonderen kirchlichen Anordnungen mindeſtens gleich⸗ 
zeitig mit ihrer Hinausgabe der höheren Regierungsſtelle mitgetheilt worden, 
damit dieſe zu prüfen im Stande ſei, ob dieſelben in bürgerliche oder poli⸗ 
tiſche Verhältuiſſe eingreifen. Die Erfüllung der betreffenden Veroindlich⸗ 
keiten iſt erforderlichen Falls durch Geldstrafen bezw. Amtsſperre zu er⸗ 

wingen.“ 

Bezüglich mehrerer Fragen kirchlich⸗politiſcher Natur wurde nach ein⸗ 
gehender Erörterung zur Ausarbeitung einer Vorlage je ein Referent und 
Correferent beſtimmt. Man feste dann eine Commiſſion ein, welche für 
eine 1874 in Nürnberg abzuͤhaltende zweite Zuſammenkunft die Zeit, 
Materien u. ſ. w. durch Correjponvenz feſtzuſtellen habe. Alle Anweſenden 
ſchieden in der Ueberzeugung, daß ſolche Beſprechungen von größtem In⸗ 
tereſſe und Nutzen für die Wiſſenſchaft und das Leben werden können. Es 
iſt daher die Hoffnung berechtigt, daß ſich in Närnberg alle Einzuladenden 
einfinden werden. Daß in ſolchen engeren Verhandlungen von Fachmännern 
mit einer ganz anderen Gründlichkeit wie in großen Verſammluüngen vorge⸗ 
gangen werden kann, unterliegt keinem Zweifel. g 


Frankfurt a. M., 17. Auguſt. [In der Anklageſache 
wider den Biſchof von Fulda] iſt nach einer Meldung des 
„Frankfurter Journal“, von den Fuldaer Gerichte eine Termin zur 
Verhandlung auf den 26. Auguſt anberaumt worden. 

Detmold, 11. August. [Sedanfeier.] Der Fürſt hat befohlen, 
daß zum Andenken an die glorreichen Erfolge des Krieges von 1870 
bis 1871 und an die Wiederauftichtung des deutſchen Reiches, im 


gemein eingetreten iſt. Daß das Verhältniß zu der ſchwediſchen Königs⸗ hieſigen Lande eine allgemeine kirchliche und Schulfeier am 2. Sep⸗ 
familie, die außerdem durch Familtenbande mit Deutſchland Beziehungen tember ſtattfinde. Das Conſiſtorium welſt demnach die Paſtoren des 


hat, ſich recht herzlich geſtaltet hat, unterliegt keinem Zweifel; gleichfalls 
auch find Seitens der Bevölkerung überall der Empfang und die Kund⸗ 
gebungen der Theilnahme in durchaus würdiger und ſympathiſcher 
Form aufgetreten. Aber von Achlung und Höflichkeit bis zum Gefühle 
politiſcher Sympathie und Zuſammengehbdrigkeit iſt ein weiter Sprung. 
Die Offiziere und die Mannſchaft des deutſchen Escadres, das jetz! 
nach Ktel zurückgekehrt iſt, wollen auch, trotz aller Höflichkeit unjerer 
nördlichen Stammoerwandten, eine gewiſſe reſervirte Haltung bemerkt 
haben. Nur um alle Täuſchungen über die momentane Geſinnung der 
Skandinavier uns gegenüber zu verhindern, haben wir hier der Sache 
Erwähnung gethan. Wir hoffen aber, daß ſich mehr und mehr in den 


Man spricht davon, daß der Reichskanzler ſkandinaviſchen Volkskreiſen die Ueberzeugung Bahn brechen möge, daß leine öffentliche Beleidigung der Stadtverordneten erblickte. 


Landes an, am 2. September Vormittags einen feierlichen Gottes⸗ 
dienſt, deſſen Einrichtung im Einzelnen ihnen überlaſſen bleibt, zu 
halten. Der Nachmittag des Tages iſt zu einer angemeſſenen Schul⸗ 
feier zu verwenden, über welche die Lehrer mit dem betreffenden Schul⸗ 
Inſpector und Schulvorſtande ſich zu benehmen haben. (Reichsanz.) 
Cöln, 14. Auguſt. [Auflöſung.] Die gefttige Verſammlung 
der hieſigen Kathollkenvereins, der bei feinen Zusammenkünfte gewöhn⸗ 
lich eine ungemein große Redſeligkeit an den Tag legt, wurde durch 
den anweſenden Polizeibeamten aufgelöſt, weil ein etwas echauffirter 
Redner, der ſich das Collegium der Stadtverordneten zur Charakteriſtik 
auserkoren hatte, Bemerkungen von ſich gab, in welchen der Beamte 


ar) 


Vom Niederrhein, 14. Auguſt. lultramontanes.] Endlich Verſtändniß dafür erreicht iſt. 


beginnen die Wirkungen des fo lange herbrigeſehnten Schulaufſichtsge⸗ 
ſetzes ſich auch in den biefigen Brutſtätten des ultramontanen Geiſtes 
bemerklich zu machen. Wir ſagen: endlich! denn die faſt unbegreiflich 
Langmuth der Regierung erregte ſelbſt in ſolchen Kreiſen ein bedenk⸗ 
liches Kopſſchütteln, welche ſonſt vor jeder Ueberſtürzung zu warnen 
und jedem Eclat ängſtlich aus dem Wege zu gehen pflegen. Ihre 
Leſer werden ſich ohne Zweifel noch des Dechanten Brüel, Pfarrers 
und früheren Militärſeelſorgers in dem Kreisſtädichen Geldern erinnern. 
Vor eiwa Jahresfriſt weigerte ſich der conſeerirte Patriot, eine militä⸗ 
riſche Fahuenweihe vorzunehmen, ſo daß die Militärbehörde gendthigt 
war, den katholiſchen Diviſionsprediger Dr. Kayſer aus Düſſeldorf für 
dieſen feierlichen Act zu requiriren. Als jüngſt der Großneffe unſeres 
kaiſerlichen Herrn, Se k. Hoheit der Prinz Adalbert in Carlsbad 
verſchieden war, weigerte ſich der hochwürdige Biedermann, die Trauer⸗ 
kunde in feiner Eigenſchaft als Milttärſeelſorger von der Kanzel herab 
zu verkünden. Dieſe eigenthümliche Bethätigung ultramontaner Loya⸗ 
lität war der Milttärbehörde denn doch zu ſtark, und Herr Brüel wurde 
fofort nach dieſer zweiten Renitenz feiner Stellung als Mllitärgeiſtlicher 
enthoben. Nach wie vor aber blieb Dechant Briel Localſchulinſpector 
der Stadt Geldern und nach wie vor blieb die Jugend derſel⸗ 
ben den pädagogiſchen Einflüffen dieſes Mannes preisgegeben. Nach 
den vorausgeſchickten Daten werden Ihre Leſer ſich nicht wundern, 
wenn man hier die Langmuih der Regierung unbegreiflich fand und 
ſich erſtaunt frug, zu welchem Zwecke denn eigenlich das Schulauffichts⸗ 
geſetz eilaſſen ſei, wenn man nicht wenigſtens den ſchlimmſten Einwir⸗ 
kungen des Ultramontanismus auf die Volksſchule energiſch Schranken 
ſetzen wolle. Jetzt endlich ſcheint man ſich zu einiger Thatkraft aufge: 
rafft zu haben; außer dem Dechanten Brül iſt in den letzten Tagen 
auch der Oberpfarrer Spröteler in Vierſen von dem Localſchul⸗ 
inſpectorat entbunden worden. Oberpfarrer Schröteler — irren wir 
nicht ein Jeſuitenzoͤgling — iſt bei hoher geiſtiger Befähigung einer 
der fanatiſchſten ultramontanen Geiſtlichen am Niederrhein; welch einen 
Geiſt die vieljährige Thätigkeit dieſes Mannes in dem früher ſich durch 
Loyalität und Toleranz rühmlichſt auszeichnenden Vierſen erzeugte, ber 
kundeten die groben Ruheſtörungen aus Anlaß der jüngſten Bürgers 
meiſterwahl, deren auch in Ihrem Blatie ſ. Z. gedacht worden iſt. 


Außerdem hat Vierſen allerdings auch 12 lange Jahre hindurch dem 


Mitgliede der Centrumsfraction, Dr. Kirch, als Verſuchsfeld für ſeine 
Verwaltungsthätigkeit gedient. Charakteriſtiſch für die verfloſſene Müh⸗ 
ler'ſche Verwaltung iſt es, daß dieſe beiden hochwürdigen Herren, deren 
pädagogiſcher Thätigkeit die Regierung jetzt ein Ziel geſetzt hat, mit 
mit dem xoihen Adlerorden decorirt werden konnten. (Sp. Z.) 
München, 15. Auguſt. [Unterſuchung.] Wie Ihnen bekannt, 
find vom königl. Kriegsminſſterium genaue Erhebungen über die Ur: 
ſachen der bedauernswerihen Vorkommniſſe bei dem Truppenmarſche 
von Mezieres nach Sedan am 23. v. M. veranlaßt worden. Dieſe 
haben nun ergeben, daß an den vorgekommenen Erkrankungs⸗ und 
Todesfällen von Mannſchaften des 3. Infanterieregimenis und der 
2. Compagnie des 1. Pionnier⸗ Bataillons keinem der betreffenden 
Commandeure irgendeine Schuld beigemeſſen oder überhaupt ein Ver⸗ 
ſäumniß zur Laſt gelegt werden kann. Die Urſache der erwähnten Er⸗ 
krankungs⸗ und Todesfälle iſt lediglich in den Wirkungen einer abnorm 
hohen Temperatur am Marſchtag zu ſuchen. (A. A. 3.) 
Vom Lech, 12. Auguſt. [Truppen⸗Inſpection. — Alt⸗ 
katholiſches.] Es herrſcht noch immer Ungewiß heit darüber, welchen 
Umfang die bevorſtehende Inspection ſüddeutſcher Truppen durch den 
Kronprinzen des Deutſchen Reiches in Bezug auf das baierlſche Mi⸗ 
litär erhalten wird. Aus München iſt als On dit kürzlich berichtet 
worden, daß dieſe Frage in einer außerordentlich einberufenen Staats⸗ 
raths⸗Sitzung behandelt worden ſei. So ſchlimm oder gut, je nachdem 
man den politiſchen Standpunkt zur Beurtheilung wählt, wird es 
nun wohl nicht fein, aber gewiſſe Nachklänge der vorigen Stimmung 
ſcheinen immer noch nachzuzittern. Möglicherweise zerhaut die Cholera, 
welche ſchon Urſache geworden iſt, daß verſchiedene Zuſammenkünſte 
der Vereine, Prozeſſionen abcommandirt oder vertagt worden find, auch 
dieſen gordiſchen Knoten, an dem glücklicher Weile die Weliherrſchaft 
nicht mehr hängt. Der baieriſche Kriegs⸗Miniſter iſt übrigens wieder 
in Urlaub gegangen, woraus zu ſchließen iſt, daß die Angelegenheit 
nach der einen oder anderen Seite ihre, wenn auch noch nicht bekannt 
gewordene Erledigung gefunden hat. — Von der ſchwäbiſchen Kreis⸗ 
Regierung iſt in einer altkatholiſchen Sache eine Entſcheidung ergangen, 
die allerdings dem theoretiſchen Standpunkt der Staatsregierung ganz 
entſpricht. Der katholiſche Stadtpfarrer in Nordstemmen, ein clericaler 
Agitator erſten Ranges hatte ſich geweigert, eine vom Pfarrer Haßler 
aus München vorgenommene Taufe in das Taufregiſter einzutragen, 
weil ſich Herr Haßler als „katholiſcher Prieſter“ in ſeinem Zeugniß 


nannte. Dem Herrn Stadtpfarrer iſt jetzt eröffnet worden, daß in den B 


Augen der Reglerung die Unterwerfung unter das Unfehlbarkeiis⸗Dogma 
nicht den Prieſtexſtand ausmache, und daß die Herren Haßler und 
Gen. nicht weniger „katholiſche Prieſter“ find, als Herr Wildegger und 
die anderen Infallibiliſten. (K. 3.) 

* Hildesheim, 14. Auguſt. [Herr A. Hildebrand,] Lehrer 
für Land: und Volkswirthſchaft an der hieſigen landwirthſchaft⸗ 
lichen Lehranſtalt, iſt einſtimmig als Lehrer für Landwirthſchaft an 
der Ackerbauſchule in Warffum (Niederlande) mit einem Jahres⸗ 
gehalt von 2000 Gulden gewählt worden. Bei der noch immer ſich 
hinzögernden ſchließlichen Regelung des landwirthſchaftlichen Mittel⸗ 
ſchulweſens in Preußen, namentlich in Beziehung auf das Freiwilligen⸗ 
recht und die dadurch bedingte Frequenz und ſichere Zukunft dieſer 
Schulen, war es der Direction der hieſigen Schule leider nicht mög: 
lich dieſe bewährte Lehrkraft zu erhalten. 

2 Metz, 15. Aug. [Die Behandlung der franzöſiſchen 
Sprache in den höheren Lehranſtalten Elſaß⸗Lothringens. 
— Aeuße rungen eines franzöſiſchen Blattes über die 
Affaire in Pont⸗a⸗Mouſſon. — Eidesformel der Mit⸗ 
glieder der Kreis- und Bezirkstage. — Maria⸗Himmel⸗ 
fahrtstag.] Aus dem fo eben veröffentlichtin Regulativ für die 
höheren Lehranſtalten in Elſaß⸗Lothringen, wohin die 
Gymnaſten, Realgymnaſien und Realſchulen gehören, entnehmen wir 
diejenigen Beflimmungen, welche über den Gebrauch der deuiſchen und 
ftanzöſiſchen Sprache handeln. Nach § 10 iſt die Unterrichts⸗ 
ſprache in allen höheren Schulen die deutſche. Der Unter⸗ 
ncht in der franzöfiſchen Sprache darf mittelft dieſer Sprache ſelbſt er⸗ 
theilt werden, wenn ein genügendes Verſtändniß dafür vorhanden iſt. 

Wo beſondere Verhältniſſe es nötbig machen, darf der Oberpräſident 
den Gebrauch der franzöſiſchen Sprache für den Unterricht in der 
Mathematik, Phyfik und Chemie noch für beſtimmte Zett geftatten. 
Dieſe beſonderen Verhältniſſe bejtehen ſich auf das franzoͤſiſche und 
gemiſchte Sprachgeblet, deſſen Abgrenzung für dieſen Zweck dem Ober⸗ 
präfiventen überlaſſen bleibt, der $ 11 präciſirt die Ausnahmen, welche 
das Oberpräfidium geftatten darf; fo darf der Unterricht in ſolchen 
Vorſchulklaſſen (Vorbereitungsk aſſen zu den höheren Lehranſtalten), 
deten Schüler fämmilih das Franzöſiſche als Mutterſprache reden, in 
franzöſiſcher Sprache ertheilt werden, indeß wird der Unterricht in der 
deutſchen Sprache mittelſt derſelben erthellt, ſobald ein genügendes 


a 3604 
In Seria und Quinta der Realſchulen 
kann auch Geſchichte und Geographie in franzoͤſiſcher Sprache gelehrt 
werden u. |. w. Im $ 12 wird beſtimmt, daß in den Vorſchul⸗ 
klaſſen die deutſche Sprache in ſechs Stunden woͤchentlich gelehrt wird, 
die franzöſiſche in vier bis ſechs. — Man mochte darnach urtheilen, 
daß die Regierung billig Rückficht genommen auf das franzöſiſch redende 
Element in den Reichslanden. Das Urtheil von Vielen iſt aber gerade 
entgegengeſetzt; man iſt eben auf gewiſſer Seite darüber indignirt, daß 
die Jugend Deutſch lernen muß! Dies muß ſie allerdings, wenn ſie eine 
der höheren Lehranſtalten beſuchen will, da die Beſucheuden nach § 2 
ein ſolches Maß der Vorkennimiſſe in der deutſchen Sprache gewonnen haben 
müſſen, daß ſie dem Unierrichte in den höheren Lehranſtalten folgen 
können. Allmälig, aber ſicher werden wir dahin gelangen, daß die 
Bewohner deutſcher Lande auch deutſch ſprechen können! — In Bezug 
auf die bekannte Mißhandlung der beiden Deutſchen auf dem Bahn⸗ 
hofe zu Pont⸗a⸗Mouſſon bringt der in Nancy erſcheinende „Courrier 
de la Moſelle“ einen bemerkenswerihen Artikel, der mit den Worten 
beginnt: „Wir können nicht genug empört fein über ſolche gewali⸗ 
thätige Acte, welche in keiner Weiſe durch die in Folge der Befreiung 
des Landes verurſachte Aufregung (le dslire) ſich eniſchuldigen laſſen.“ 
Das Blatt, das nichts weniger als deutſchfreundlich gefinnt iſt, geißelt 
ſodann die feige Menge, die zwei einzelne, ſchutzloſe Individuen, dazu 
noch eine Frau, angreifen konnte und weiſt auf Luneville und Nancy, 
wo die allgemeine Freude und Begelſterung nicht geringer war, wohin 
aber gleichwohl noch mehrere Tage nach dem Ausmarſch, preußiſche 
Offiziere und Ordonnanzen zurückkehren dürften, ohne im Mindeſten 
beläſtigt zu werden. Der Schluß des Artikels lautet wörtlich: „Ein 
für alle Mal! Beeilen wir uns die Deutſchen in dem nachzuahmen, 
was ſie Gutes und Ausgezeichnetes an ſich haben und worin ſie uns 
überlegen find, alles Uebrige wollen wir ihnen laſſen.“ — Defter iſt 
die Frage ventilirt worden, in welcher Weiſe die Depulirten der Be⸗ 
zirks⸗ und Kreistage den Eid zu leiſten haben würden. Eine kalſer⸗ 
liche Verordnung vom 6. d. M. beſtimmt, daß bis zum Eintritt der 
Wirkſamkeit der Reichsverfaſſung in der bisherigen Eidesformel an 
Stelle der Worte: „Gehorſam der Verfaſſung“, die Worte geſetzt 
werden „Gehorſam den Geſetzen“, ſo daß der Eid lautet: „Ich 
ſchwöre Gehorſam den Geſetzen und Treue dem Kaiſer.“ 
— Bereits ſeit Tagesgrauen verkündet ununterbrochenes Glockengelänte, 
daß der heutige Tag ein kirchlicher Feiertag iſt. Die Erinnerung an 
die frühere Bedeutung dieſes Tages in Lothringen wird wohl mancher 
Dame wieder Veranlaſſung geben, die bekannten Farben heute zur 
Schau zu tragen. Ob Nachmittags wieder wie die vergangenen Jahre 
eine feierliche Proceſſion durch die Straßen der Stadt ſtatt finden wird, 
iſt mir nicht bekannt. 


Deſerreich. 

Wien, 17. Auguſt. [Bei der Preisvertheilung auf der 
Weltausſtellung! ſollen, wie das „Neue Fremdenblatt“ erfährt, in 
Gruppe 13 (Maſchinenweſen) im Ganzen 1091 Ausſteller prämiirt 
und von denſelben 40 durch Ebrendiplome ausgezeichnet werden. Auf 
das deutſche Reich fallen, wie verlautet, zehn Ehrendiplome für fol⸗ 
gende Ausſteller: König und Bauer in Oberzell, die ſächfiſche Web⸗ 
ſtuhlfabrik in Chemnitz, die Maſchinenbauanſtalt in Witten, die Ma⸗ 
ſchinenbauanſtalt Humboldt in Kalk, die Chemnitzer Werkzeug⸗ und 
Maſchtnenfabrik und die ſächſiſche Maſchinenfabrik in Chemnitz, Hell: 
mann u. Ducomun in Mühlhausen, Borſig in Berlin, Nagel u. Kemp 
in Hamburg und die Dingler'ſche Maſchinenfabrik in Zweibrücken, 
außerdem 83 Fortſchritts⸗ und 169 Verdienſtmedaillen und 79 An⸗ 
eikennungsdiplome. Für Rußland find in Ausſicht genommen: Ein 
Ehrendiplom für die Maſchinenfabrik⸗Geſellſchaft zu Kolowna, 7 Fort⸗ 
ſchrilts⸗ und 16 Verdienſtmedaillen und 13 Anerkennungsdipſome. — 
Dänemark: Ein Ehrendiplom für Burmeiſter u. Wein in Kopenhagen, 
2 Fortſchritts⸗ und 4 Verdienſtmedaillen und 5 Anerkennung diplome. 
— Schweden: Ein Ebrendiplom für Bolinder in Stockholm, 2 Fort⸗ 
ſchrüts⸗ und 3 Verdienſtmedaillen und ein Anerkennungsdiplom. 

Gaſtein, 16. Aug. [Se. Majeſtät der deutſche Katjer,] 


welcher ſich der züftigften Geſundheit erfreut, macht täglich eine Pro- 


menade oder eine Ausfahrt und nimmt die regelmäßigen Vorträge 
des Civil: und Milttärcabinets und des Geheimen Legatlonstaths 


v. Bülow entgegen. 
Schweiz. 


Bern, 12. Aug. [Das Central⸗Comite der liberalen 
Katholiken⸗Vereine] hat auch an ſämmtliche liberale Cantons⸗ 
kegierungen eine Einladung zur Theilnahme an der am 31. Auguft 
nächſthin in Olten ſtattfindenden Delegirtenverſammlung erlaſſen. Das 
betreffende Einladungsſchreiben lautet: 

„Hochgeehrte Herren! Am künftigen 31. Auguſt werden die Delegirten 
der ſchweizeriſchen Vereine freiſinniger Katholiken zu einer außerordentlichen 
erſammlung in Olten zuſammentreten. Als wichtigſter Verhandlungs⸗ 
gegenſtand erſcheint die Frage über die Gründung einer Kirchenverfaſſung 
für die ſchweizeriſchen liberalen Katholiken. Dieſe tiefgreifende confeſſionelle 
Frage involvirt u. A. noch dieſenige, ob an die Stelle der bisherigen Or⸗ 
ganiſation ein ſchweizeriſches National⸗Bisthum errichtet werden ſoll, prin⸗ 
eipiell ausgedrückt: die Frage nach der Bedeutung und Geſtaltung des 
Epiſkopats in der altkatholiſchen Kirche der Schweiz. Hochgeehrte Herren! 
Wir ſind von der Ueberzeugung durchdrungen, daß dieſe Frage nur durch 
das Zuſammenwirken der liberalen Stände mit dem Verein freiſinniger 
Katholiken zu einem glücklichen Abſchluß im Sinne relig iöſer Freiheit und 
Duldung gebracht werden kann, wodurch ſowohl die Inkereſſen des 
Vaterlandes allſeitig gewahrt werden, als auch die religiödſen Bedürfuiſſe ves 
Glaubens der Kirchengenoſſen ihre volle Befriedigung finden können. Von 
dieſer Ueberzeugung ausgehend, erſuchen wir Sie, hochverehrte Herren drin⸗ 
gend, au unſeren Berathungen durch Delegirte Theil zu nehmen. Wir er: 
klären es als beſonderes wünſchenswerth, daß Ihre Abordnung ſchon der 
vorberathenden Sitzung des unterzeichneten Central⸗Comites, Sonnabend den 
30. Auguſt, Nachmittags 6% Uhr, in Olten beiwohne. Die Begegnung der 
Theilnehmer wird zu dieſer Zeit am Bahnhof in Olten Statt finden.“ 
Dem Vernehmen nach werden die eingeladenen Regierungen dem Geſuche 
entſprechen. 

[Zur proteſtantiſchen Reformbewegung.] Aus Baſel⸗ 
Land berichtet der „Bund“: . 

Pfarrer Linder in Kirchberg hat letzte Woche in alle Theile des refor⸗ 
mirten Cantons eine persönliche Einladung an Freunde des Fortſchritts 
gerichtet zu einer Verſamm lung auf Sonntag, den 10. Auguſt, im Gaſthoſe 
zum Schlüſſel in Lieſtal. Der Zweck dieſer Verſammlung war im Ein⸗ 
ladungsſchreiben nach der Baſel⸗Landſchaftlichen Zeitung dahin praſicirt: 
„Schon ſeit längerer Zeit hat die durch die proteſtantiſche Kirche 
gehende Reformbewegung auch in Bafel-Land Beifall gefunden, und 
nicht wenige freidenkende Männer haben ſich gefragt, ob es nicht an der 
Zeit wäre, auch bei uns dem Streben nach conſequenter Durchführung der 
proteſtantiſchen Grundſätze durch einen Verein einen entſchiedenen Ausdruck 
zu geben. Einige Freunde der Reformſache haben nun unlängſt beſchloſſen, 
die Bildung eines paſel⸗landſchaftlichen kirchlichen Reformvereins, reſp. einer 
Section des ſchweizeriſchen Vereins für freies Chriftenihum, anzuregen. 
Zweck dieſer Vereinigung wäre eiwa: Gegenſeitige Förderung und Befeſti⸗ 
gung in den Grundſätzen des freien Cbriſtenthums, Unterſtützung der Re⸗ 
lormbeſtrebungen im Vaterland, Geſtaltung der kirchlichen Verhaltniſſe im 
Sinne eines vernünftigen Fortſchrißts, nöthigenfalls auch Kampf gegen un 
proteſtantiſches und irrationelles Weſen in kirchlicher Theorie und Praxis.“ 
Dieſer Einladung ſind am Sonntage gegen 100 Manner aus allen Gegen- 
den des reformirten Cantontheils geſolgt. Mit Einſtimmigkeit würde die 
Gründung eines „baſel⸗landſchaftlichen kirchlichen Reſormvereins“ und An- 
ſchluß als Section en den „Schweizeriſchen Verein für freies Chriſtenthum“ 
beſchloſſen. Darauf wurde zur Organisation des Vereins geſchritten und 
zum Präſidenten erwählt Pfarrer Linder in Kirchberg, zu Mitgliedern 


hier eingetroffen. Grund zu dieſer 


Nationalrat) Graf und Regierungsrath Dr. Martin. 


1 Bar 


öffentlich und Jedermann zu der Verſammlung eingeladen werd l wid 
Bern, 16. Huguf, [Der Bundesratd] bat zu. Mich 
der ſchweizeriſch⸗italieniſchen Conferenz, welche im September ae 


ten werden ſoll, um über den Abſchluß eines Vertrages Bette a 
Anſchlußes der Gotthardbahn bei Chtaffo und über die Feſtſtellu des 
internationalen Stationen zu berathen, den Landamman Heer 11 der 
Inſpector der Gotthardbahn Koller ernannt. Italien wird 1 a 
Conferenz durch den Geſandten in Bern, Senator Melegari m 15 
die Commandeure Biglia und Mella vertreten werden. ud 


Frantreid, 
Paris, 16. Auguſt. [Der geftrige Napoleonstagf iſt hi 
und in den Provinzen in vollſtändiger Ruhe verlaufen, es fand an 
gends eine bonaparttſtiſche Kundgebung ſtalt. a 


Spanien 
Madrid, 16. Auguſt. [Die Carliſten] haben nach aus Bi, 
eingelaufenen Nachrichten die Stadt zur Capitulation aufgefordert 780 
derſelben eine zweitägige Friſt geſetzt. u 


a Schweden. 

Stockholm, 13. Auguſt. [Ihre Majeſtäten der König m 
die Königin! nebſt Sr. königlichen Hoheit dem Kronpr inſn 
und dem Prinzen Carl kamen geſtern Abend um 7 Uhr hier M 
Am Bahnhofe wurden Ihre Majeſtäten von Ihrer Majeſtät der 
verwittweten Königin und Ihrer könizlichen Hoheit der 
verwittweten Herzogin von Dalekarlien, ſowie von gz 
Spitzen der Behörden empfangen. Der Enigang zu dem königlichen 
Warteſalon war mit dem Wappen der vereinigten Reiche decorſtt, un; 
geben von ſchwediſchen und norwegischen Flaggen; die ganze Decoratio, 
in blauem Felde mit goldenen Kronen überſtreut, wurde von Hallen 
getragen, welche aus ſchwediſchen und norwegiſchen Flaggen beftanden, 
Der Warteſalon war mit Blumen feſtlich geſchmückt und ein großer 
Theil der Bahn bis zum Centralbahnhofe auf beiden Seiten mi 
Flaggen geziert. Ihre Majeſtäten wurden von der ungemein zahlreich 
verſammelten Volksmenge mit lebhaften Hurrahrufen und Blumenpen, 
fen begrüßt. Ihre Majeſtät die Königin und die königlichen Prien 
reiſten ſogleich nach Drottningholm ab, Se. Majſeſtät der König ahn 
erſt, nachdem er auf dem Schloſſe Staatstath gehalten und die inter, 
miſtiſche Regierung aufgelöſt hatte. 

Chriſtiania, 10. Auguſt. Am Donnerstag Abend brachte 
Stadt Christiania Ihren Majeſtäten dem Könige und der Kö 
ihre Huldigung durch einen Fackelzug dar, welcher zur See über guy 
nerkilen nach Oscarshal ging. Der Abend war genügend dunkel um 
die Lichtwirkung zur Geltung kommen zu laſſen. Gegen 9 Uhr ver 
ſammelten fi in der Piperolksbucht gegen 150 Boote, wilde ale 
hintereinander befeſtigt wurden, denn der ganze Zug ſollte von ehem 
Bugſierdampſer gezogen werden. Etwas ſpäter ging der Dampfet, 
an deſſen Bord ſich das Feſteomiſe befand, hinaus und nahm dle 
Flotille ins Schlepptau. Darauf wurden die Fackeln angezündet; Iı 
wohl das Bugſterdampfſchlff wie ein anderes Dampfboot, auf welchen 
ſich die Geſangvereine der Studtrenden und der Kaufleute befanden 
waren von den Maſtſpitzen bis zur Waflerlinte mit ortentaliſchen Lanı 
pen illuminitt. Mehrere auf gleiche Weile illuministe Dampf 
mit Zuſchauern hielten ſich in der Nähe auf. Die oberen Um 
der Brandſcheeren waren von ihrem Beſitzer, Riitmeiſter Heflye, mi 
einer dichten Reihe Theertonnen illuminirt, deren Flammen aus dır 
Spiegel des Fjords wiederſtrahlten. Auf Oscarshal erwarteten U 
Majeſtät der König und die Königin, Se. kaiserliche und konit 
Hoheit der Kronprinz des deutſchen Reichs und von Preußen, 1 
königlichen Hoheiten die Prinzen und eine beſchränkte Anyıl 
Säfte aus der nächſten Umgebung des Hofes den Fackel 
welcher um die Scheeren in Frognerkilen hineinbog. Da eine [ädmel 
liche Briſe den Rauch von den Fackeln gegen Norden führte, fo wal 
der Anblick von Oscarshal aus um fo prächtiger. Zur Eihböbung der 
Wirkung trug in hohem Grade der Umſtand bei, daß faſt alle Land 
ſitze auf der nördlichen Seite von Frognerkilen in reicher und ahne 
ſelnder Illumination ſtrahlten. Auch auf der Ladegaardsinſel waren 
viele Villen reich illuminirt, ſowie denn auch der Thurm und die Dad, 
gefimfe von Oscarshal mit couleurten Lampen behängt waren. Nach. 
dem die ganze lange Flotille eine Schwenkung bei Oscarshal vob 
gemacht hatte, während welcher jubelnde Hurrahrufe unter Erhebung 
der Fackeln von der Flotille erſchallten, begaben ſich die Gefangbereit 
und die Deputation mit Fackeln bei Oscarshal an Land und binau) 
zur Terraſſe vor dem Schloſſe, wo die Allerhöchſten und Höchsten Hr 
(haften mit Gefolge gegenwärtig waren. Hier hielt der Wonfihin 
der Deputation eine Anrede an Ihre Majeſtäten. Se. Majeftät det 
König dankte für die ſchöne Huldigung, welche Cheiſtianias Bewoßne 
ihm und der Königin entgegengebracht. Er ſei erfreut über die Hehe 
und das Vertrauen, welches die Einwohner dieſer Stadt und da gane 
norwegiſche Volk ihm und feinem Haufe immer gezeigt hätten, ein 
Vertrauen, welchem er mit Gottes Hilfe niemals untreu werben weit: 
Hierauf trugen die © eſangvereine ein Lled vor und unmittelbat 1 
ſchloß ſich der zweite Theil des Feſtes, welches in einem Genen! 
beſtand, das auf einem großen Ponton zwiſchen Oskarsbal un 
Skarpzuo abgebrannt wurde. 3 n 

Stockholm, 16. Aug. [Der Kronprinz des deute, 
Reichs und von Preußen] nahm geſtern an einem ihm all Ehn 
vom Geſandten des deutſchen Reichs, Freiherrn v. Rach att chen 
Haſſelbacken gegebenen Diner Theil. Vor dem Gebäude, auf Polk; 
die deutſche Flagge aufgezogen war, hatte ſich eine unzühlige mi 
menge verſammelt, welche den Ktonprinzen, fo oft er seite de 
Hochrufen begrüßte. Von Gripoͤholm, wohin ihn der König 10 m 
Königin begleiten, begiebt ſich der Kronprinz beute nach En per 
und von da per Extrazug nach Malmö. An allen Drien 1 0 
ſelbe von ſympathiſchen Kundgebungen der Bevölkerung e hen 

Drottningholm, 16. Aug. [Der Kronprinz e don 
Reiches und von Preußen] tritt heute Abend um 8 / 
Giipöholm aus die Rückreiſe an; derſelbe wird am 17. d. me 
in Malmö eintreffen und von dort an Bord Sr. Majeſt 
„Grille“ die Rückreiſe forlſetzen. 


N RNußland. N 
Petersburg, 16. August. [Milttäriſches.) Das pn 
des Milttärbndgels, welches diefed Jahr 169,290,000 Auer Millionen 
wird ſich im Jahre 1874 auf 174,290,000 Nabel alle 5 e S, 
höher belaufen und ſoll für die folgenden 4 Sabre ein, WET Nabe 
gerung von 5 Millionen bis zum Betrage von 179.20 „Entlaſſung 
erfahren. — Ein kalſerlſches Reſerſpt ordnet dle ſofortig⸗ n, ſobal 
aller im europälſchen Rußland befindlichen Refetvebatallone Hin if 
die neu ausgehobene junge Mannſchaft bet den Fahnen eing 
Amerika. lil. 
Newyork, 14. Auguſt. (Das poßdamofſchul in gehe 
ſchen Lloyd, Ernſt Moritz Arndt] Kurt. C. Fellberg 
längeren Fahrt iſt u 
fimmiliher Schraubenflägel. Durch die reichliche 1 
kein Mangel an Lebenmüteln und Waſſer eingettelen. 


au, 18. Aug 
bn dens Scl. 
rivat⸗Unterrichts⸗ und 
it Auweiſung 


pector der ſämmtlichen katholiſchen Elementarſchulen, 
Erziehungs⸗Anſtalten gleicher Kategorie im Kreiſe 
t des Wobhnſitzes in Leobſchütz ernannt worden. 
8 mirung der Feuerwehr.] Geſtern Mittag in der zwölften 
125 eine ſeitwärts der Hundsfelder Chauſſee belegene ziemlich große 
Stunde wege, wahrſcheinlich durch mutzwilliges Anzünden des trockenen 
Wieſenpa ze and gerathen. Bei Ankunft der deshalb alarmirten Haupt⸗ 
batten Oder⸗ und Sandthorfeuerwache mit Hilfe des herbeigeeilten 
Feue ſchon gelöſcht. 


uſt. [Der Hauptlehrer und Rector Körnig] 
f 


ublilums as 


Ge ER 2 
Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Wien, 17. Aug uſt. Die Medio⸗Liquidation iſt hier gut verlaufen, 

det hatte dieſelbe zahlreiche Zablungseinftellungen zur Folge. An 
05 eſtern Abend ſtaltgehabten erſten Börſen⸗ Arrangement, welches, 
doe geeitg gemeldet, ſich leicht abwickelſe, waren 223 Perſonen be⸗ 
155 1. Die Umſätze waren im Ganzen nicht bedeutend. Es wird 
Dan agitirt, daß mehr Effecten in das Arrangement aufgenommen 
1 1 5 und dürfte, dem Vernehmen nach, dieſem Verlangen ſeſtens 
32 Börſenbehörde entſprochen werden, ſobald daſſelbe in Börfentreifen 
dareſchende Unterſtützung findet. Die Mehrzahl der vereldeten Senſale 
H mit ihren Committenten dahin übereingekommen, an den einem 
emen unmittelbar vorhergehenden Tagen nicht mehr für dieſes, 
undern erſt für das darauf folgende Arrangement zu handeln. — 
Her „Neuen freien Preſſe“ zufolge hat der Handelöminifter die Ein⸗ 
leitung einer Dicseiplinarunterſuchung gegen den Director Herz von der 
Karl Ludwigsbahn angeordnet. — Das „Wiener Tageblatt“ erhält des 
erfolgten Dementis ungeachtel, die Behauptung aufrecht, daß die 
Fuſionen der Handelsbank, der Seehandlung und der auſtro⸗türkiſchen 
Bank principiell beſchloſſen ſei. — Die Handelsbank hat eine General⸗ 
Verſammlung berufen, in welcher über die Verwendung der Juli⸗ 
Coupons und über Aenderungen der Statuten beſchloſſen werden ſoll. 

Wien, 16. Auguſt. Heute iſt das erſte Börſenarrangement mit 
ſchriſtlicher Ausgabe nach dem Oſterberg'ſchen Syſtem, durch den Giro⸗ 
laſſenverein beſorgt, volftändig gelungen. 

Wien, 16. Auguſt, Mittags. Der den Inſolventen zum Ausgleich 
mit ihren Gläubigern geſetzte Termin iſt heute zu Ende gegangen, 
die Zahl der zu Stande gekommenen Ansgleiche iſt nicht erheblich und 
find dabei meiſt nur Firmen untergeordneten Ranges betheiligt. Die 
den Gläubigern gegen eine von ihrem Schuldner etwa behauptete 
Ausgleichung zuſtehende Reclamationsfriſt läuft bis zum 23. d. — 
Heule findet das erſte Arrangement in den dazu deſignirten 44 Effec⸗ 
in ſtatt. Um Störungen vorzubeugen, welche bei der Ungewohntheit 
der neuen Einrichtung für die erſten Tage befürchtet wurden, find die 
gelten Abſchlüſſe, auch von ſolchen, die dem Arrangementsverbande 
angehören, per Caſſa und direct bedungen worden. 

Helſingoer, 17. Auguſt. Der Großfürſt⸗Thronfolger von Rußland 
und die großfürftliche Familie find hier um 4 Uhr eingetroffen und 
haben ſich mit der königlichen Familie, welche zum Empfange anweſend 
war, nach Fredensborg begeben. 

Malmoe, 17. Auguſt. Bei feiner ſoeben erfolgten Ankunft wurde 
der Kronprinz des deutſchen Reichs und von Preußen von dem Kron⸗ 
peinzen von Dänemark, welcher kurz vorher auf der Fregatte „Själland“ 
von Kopenhagen hier eingetroffen war, überraſcht. Einer von dem⸗ 
ſelben überbrachten Einladung folgend, wird der deutſche Kronprinz ſich 
nunmehr zu einem Beſuche der däniſchen Königsfamilſe nach Fredens⸗ 
borg begeben und unter Aufgabe des anfänglichen Reiſeplans die wei⸗ 
tere Reife über Korſoer und Friedericia zurücklegen. 

Bern, 16. Auguſt. Der Advokat Aniet hat dem Bundesrathe 
als Nachtrag zum Rekurſe gegen die Amtsentfegung des Biſchofs Lachat 


Pacha 


namens deſſelben ein Memorial zugeſtellt, welches den Diszeſanſtänden 


behufs ihrer Auslaſſung übermittelt worden iſt. 


Paris, 16. August. Einer Mittheilung der „Agence Havas“ zu⸗ 


folge hat der kaiſerliche Prinz bei dem geſtrigen Empfange der bona⸗ 
partiſtiſchen Notabilitäten in Chiſlehurſt erklärt, daß er dem Prinzipe 
der Volksſouveränität treu ſei und bleibe; die Deviſe feiner Dynaſtie 


jet „Alles für das Volk, Alles durch das Volk.“ — Thiers iſt auf der 


Durchreiſe nach Baſel in Mühlhauſen mit lebhaften Zurufen begrüßt 
worden. 

Paris, 17. Auguſt. Die anweſenden Mitglieder der Union repu⸗ 
blicain (äußerſte Linke der Nattonalverſammlung) hatten ſich heute ver⸗ 
Inmmelt, um einen Bericht über die gegenwärtige politiſche Lage ent⸗ 
gegenzunehmen. Derſelbe conſtatirt, daß die Machinationen für die 
Einführung der Monarchie in den Departements wenig Boden finden 
amd erklärt, daß die demokratiſche Partei auf ihrer abwartenden, wach⸗ 
fmen und feften Haltung zu beharren entſchloſſen ſei. Der Bericht 
eiwähnt ferner, daß nach den vosliegenden Nachrichten aus den Der 
‚pastements, in denen Nachwahlen zur Nationalverſamwlung ſtatiſinden 
werden, die Wahlen allenthalben für die republikaniſche Partei ausfallen 


dürften. 
Madrid, 17. Auguſt. Die Cortes nahmen endgiltig den Geſetz⸗ 
entwurf über Einberufung von 80,000 Mann Reſerven an. Die Inſur⸗ 


genten in Carthagena öffneten das Lager und bewaffneten 1500 Sträf: 
linge. In Bilbao wollen die Behörden auswärtige Artillerieofftziere 
für die Vertheidigung der Stadt berufen, falls die ſpaniſchen Offiziere 
dieſelbe verweigern. Die Stärke der Carliſten wird offiziell auf 
26,000 Mann Infanterie, 450 Reiter und 17 Kanonen angegeben. 
Rom, 16. Auguſt. Von den Bevollmächtigten Italiens und 
Deutſchlands, wie der „Economiſta“ und die „Italia“ melden, find 
am 8. Auguſt zwei Declarationen unterzeichnet worden, von denen die 
erſte die Zulaſſung commencleller, finanzieller und induſtrieller Geſell⸗ 
ſchaften in den beiderſeitigen Ländern und die zweite die Aufhebung 
der Päſſe und die Behandlung von armen Landesangehörigen beider 
Staaten betrifft. Zwiſchen Deutschland, Italien und der Schweiz iſt 
eine Convention zum Abſchluſſe gelangt, durch welche die Beförderung 
der armen Landesangehörigen Deutſchlands und Italiens auf dem 
Schweizer Gebiete geregelt wird. Zu Florenz iſt am 8. Auguſt ein 
Uebereinkommen betreſſs der Telegraphlegebühren unterzeichnet worden, 
durch welches der gegenſeitige Verkehr erleichtert werden ſoll. — Italien 
und die Schweiz haben am 9. Auguſt zu Bern die Ratificationen 
einer Sonvention ausgetauſcht, durch welche auch die Auslieferung Der⸗ 
jenigen, die wegen des Verbrechens der Beſtechung von öffentlichen Be⸗ 
amten verfolgt werden, zugeſtanden wird. 
Nom, 17. Auguſt. Der „Voce della verita“ zufolge haben die 
Präfecten nene Verbote gegen die Pllgerfahrten erlaſſen. 
Konſtantinopel, 16. Auguſt. Der Großvezir nebſt Gefolge iſt 
heute Nachmittag in den Dardanellen eingetroffen. Die Ankunft des 
Schah von Perſien wird in der kommenden Nacht enigegengeſehen. 
Newyork, 16. Auguſt. Nach dem von dem landwirthſchaftlichen 
Bureau erſtatteten Berichte haben ſich die Ausſichten ſür die Baum⸗ 
wollernte im Monat Juli erheblich günfliger geſtaltet und iſt der Stand 
derſelben — obſchon die Ernte immer noch ein wenig zurück iſt, 
durchſchnittlich 6 pCt. beſſer als im Juni. Die von Infekten ange: 
richteten Verheemungen find weniger groß, als man befürchtet hatte. 
Athen, 17. Auguſt. Die Königin wird fi gegen Ende dieſes 
Monats nach Wien begeben. — Dem Vernehmen nach ſteht eine 
ſheilwelſe Modification des Minifterinms bevor. 


u 
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Oöln-Mind, Prämiensch|3%,| 93% bn. G. Belehenberg-Pard.| 4% | 4 4% 70% bz 
5 Eheinlach 108 92% 1 126 bb 
Rhein- e-Rabn | 0 3 2 
Surb. 40 Thir-Loose 69%, . Bumkn. Bend |8 % „ 10 520 
Bea n 125 5 4 Schweiz, Wastbahr! 2 — 4 | 41 bak. 
e E 8 Btargard-Posener 4% 4% 4% 100 50 6. 
Oldenburtzer Loos 27% B, Thüringer 1 4/133 rb 
Warsahzu- Wien. 12 — |5 | 83% bs 
Louiad’or 110 etbs Dollars 1,11%, G. 3 8 5 
Bovereigns 6.21%, G. FrmdEkn. 90 ba. nell aer tn Prioritäts len 
Hapolsons 18 b ent Ern 21 fl De, Berlia Nordbahn | — | 6 6 70 bsB 
Imperisis 5.15 ba. [Russ. Bkn. . Broslan- Ware sten 5 = 5 38% br 
Halis-Sorau Guben 7050 
. | 8 si, 
3 o - end. be 
Kündb, Cent. - Bod Or. 868 160 ½% G. Märk.-Posener „. 1 0 6 174415 
Unkünd, dto. en 6 102 B. Magdeb,-Halbarot. | 3 3% 3% 81%bs 
dto. rückbs 1106 105 8, dto, LI. — 5 5 102 dz 
dto, dio, dto 4% Did Lx. Oster. Büdbahn . 0 35 e ba. 
Unk. H. d. Pr. B. Ord. BS | 09% D. 3. pomm. Oentralb. 5 5 5 43% ba B 
dto. II. Em. dto.f6 |99% on 6 Rechts O,-U.-Bahn]| 6 6 |5 |126bz 
Kündb Hyp.-Schuld.dt.|ö 95 bx. Bumän.(40%Einz,)| — — 8 | 81% bs. 
Hyp.Anth.Nord-@.-0.B.|5 | — - Baal-Bahn .. ..| [8 5 975 dr 
Pomm. Hypoth.- Briefes 101 hs. 
Goth. Pram Pf. I. Em. 5 104% Ds. Bank- und Industrle-Faplers. 
dto. dto. IL Em. “ 193% bs. AngloD eutsche BR“ — | 7% |5 | 10 B. 
Meininger Präm. Pfdb. 4 | 91% a. Allg. Deut Hand- G 15 
Oest. ölberpfandbr, % 69% B. Berlmor Bank „ „16 14 
Hyp.Crd.-Pfadb.|5 12. K. Berl, Bankverein 16 [18 


129; 


Pfdb.d,Oast.Bd.-Ur.-G3 90 B. Berlid. Hand.-Ges. 12 12 
Südd.Bod.Cred.Pfandb5 101 ½ ba. Berl Zombard-Bk. 3 11 
Wiener Süberpfandbr, 5% 78 G. Berl, Makler-Bank|25% 11 
Berl Prod.-Hakl-B. — 8% 
. 13 85 
raunsehw. — 
Ausländische Fonds. Breal, Dise,-Bank 
Fried enthel u. O. 13 10 
Oeat, Süberrents 627 dz. Brel. Handels-Ges./ — |9 
do, Pepfierrente. 62% br. G Breg), Maklerbanz| — 20 
do, Koit-Anl, v. 60 I5 92, br. 9. Bresialsi-Ver-BR| 4% | 7 
Ad. Bier Präm-Aul, 4 111 bz. BrProvWecbmenB.“ — 112 
do, Oredit-Loose. — 111 A. Bral, Woecbalerbnk.12 13 
do. Ger Looro . . J 89½ bz. Centr.- Bir L. Gende. 14 14 
Buss. Främ-Anl, v. 6 6 | 13ibr. @ Goburgercred.- E 10% | 7y, 
20 o. 1328 |181% dr. Danriger Frlv. Sk. 7 7 
do. Bod.-Ored.-Pfb.. d | 87% be. Darmst, Orediib. Is 18 
Rupg.-Pol. Schatz-Obl. 4 79½ bs, Darmpt,Zettaibenk| 8 7 
Poln. Plandbr. HI. Em. 418% G. Dessaner : = 
Foln,Ligsid,-Pfandh:, 4 | 64% ©. Deutsche Bank . | 8 8 
Amerik. 6% Anl. p. 188216 | 9714 C DeutscheUni- 1% | 9% 
do. 40. 5.18886 | 9% os B. | Dieo-Osm.-A A“ 27 
40. 8% 1 — * ‘ 4 & Genlar Berk 3 
Frarxösische Bente, Gemossersch.- 10 1 
bat. Laber Henn 8 5 F 
tel, Tabak 5 eur b. Schusterm. C. I. 
Zand- Graner 100 bir . | 16% 6. W 
zumänleehe Andes. [6 | — — Sotl.Grandersä,-B| 9 9 
türkische Anieihe . . | 2 @: Land. Hordd. Bk. 12% 13 
as. Sgt. Eisenb. An Is 173% 4 40. Verelns-Bk. 11% 13 
dannover'saho do, eh 
Hehwedische 10 T!:lr-Loone - 20, Disconto-Bk, | — 
Sinnisehs 10 Tin Loos — — Hessische Bank. | — | 6% 
Königsberger doll 8 
3— ren, andw.-B.Kwi 14 
Leia. Oredit-Brk.jll 15 
Kissahakn-Prieritäts-Aekien. Zuxsmburger do,jl2 12 
Magdeburger do.] 64% 75 
. Berie H., 4% 100 ba Veininger 40.12 
o. II. v. St. 3½ g. 3% 82 be, Moldänuer Läs,-Bir.| 6 4 
&o, de, . A| 99 ½% B. drschl,Cassenvez,|12 8 
do. Nordbahn. 8 103 8. Hordd. Grunder.-B 13 
Berlin-Eörliiz . . |5 | 102% 6. Oberlausiizer Ink, 10 
dto, „ „ 4% 98% B. Oasi. Oredit-Actien| 17 18 
Brealau-Freib, Litt. D. 9 N G. Ostdeutsche Bank“ 
do, do, G. 4% 99% 6. OstdProdusten-BkI — 8 
do, 40. EL 4% 60 % 0. Posener Bank. . 64% st 
Oöln-Minden ... DIL. 4 | 90 G. Pos, FrovWechelb. — | 8 
do, do. 30. 4% 9% B. Pronsa, Bank-A et. 12% 13% 
do. o. IV. 4 | 90% bu. Er. Bod.-Or.-Act.- B14 15 
do. do. V. 4 | 90% un. B Pr. Oentral-Bod. Or.] 9% 9 
Halle-Sorau-Guben. .5 | 100% B. Ex. Credit-Anstalt,| — 134 
Hannover- Altenbeken 4% 8% G. v-Wechsler- — [7% 
Märklsch-Poseuer, ,, 5 101% 6. Süebs. B. 600% I. 8. 10 12 
Üdrschl-Mörkiseho, . 4 — — Bächs, Ored.-Bank{11 13 
do, do II. [4 | 9% 6. Schles. Bank-Ver,|12 14 
do, So. IV, 4 — — Schl. Oentralbank | — [13 
Odergchles, A.... 4 —— Schl. Vereing-Bank U 
co, B. 33 88% B. Thüringer Bank. | ® 14 
do. Q... 4 — — Ver.-Bk. Quistorp. 18 19 
do. D. 4 90% bsB, Weimar. Bank. . | 7 8 
do, Be. dis 3 bs WienerUnionbank/l6% |5 
do, *. ‚Mi 6 
do. G.. 4% 9% ds Borl,Eisenb,Bed-Al10% 11% 
do. H.. 4% 1 8. k. Gehl Hasch-GAI— — 
40. „ „ „ „ „ „ 102 % B. Nordd. Papierfabr.| 6½0 | 8 
do, Briog-Beisce, 4% 99 G. Westend, Coma - G. i 17 
Cosel-Oderb, (Wih,) 4° | 91 bad. — 
do. do, 41% — — Er. Hyp.-Vera.-Aet.] B 16% 
de, do. 13 u Bahles, FTeuervers. 20 13 
do. do.. 46102 0. — — 
ata. Stargard-Posen. | — — Donnersmarkhütte] — — 
dto, dto. IL au) - — Königs- u. Laurah, 12% — 
dto. dto. III. Em- IV. 98 % G Laus ler. — 
Nargchl. Awg b. Lit, ©, |6 — — enhü ** — — 
do. do. D. [f — — err — 
Ustprouss, Büdbahn o 102 8. Horitahütte — Ei 
Bachte-Oder-Ufer-R. . 101% bad. O. Schl Eisenwerke] 11 
Sehlesw. Eisenbahn . 4% 96% 6. ütte | — 10 
— chl, Kohlenwerk | — —5 
Chemnitz-Komotau, |5 | 95% R. chles, Zinkh.-Ast| 6 8 
Dux-Bodenbach,. ,,. 18 | 87% bx. do. Bt-PreAst| 6 8 
Prag. Dun. ab eon 886 Tamowitz. Berzb.] 9 | 20 
Gal. Oari-Ludvr.-Bahn, 5 | 93_bzG. Vorwärtshütte „| — — 
do. do. neue s | 90% bn B. az 
Keschau-Oderberg ,. | | 84% bs. | Baltischer Lloyd. 10 0 
Ung,Nordostbahn, , 4 | 67% etbsB. | Brel. Bierbrauerei] 7 — 
Ung. Ostbahn 5 | 68% bs Bresl. E- Wagenbauf 7 | 7% 
Lemborg-Osernowits , s | 67.4. 0. verein,Oelfab,]| — = 
do. do, 5 | 71% eebz. 8. Erdm, Spinnerei, | — 9 
do. do, IL s | 67% ba. GörlitzerEisenb.-B| 0 | 0 
Mährische Grenzbahn, ? | 774 B. Hoffm's Wage.Fab.| — | 6 
Mähr-Behl. Centralbhn,® | 72% br. berschlEisenb.-B| 10 | 1 
Kronpr, Rudolph-Bhn, 6 | 85 tba. B. | Behl.Leinenindust.| 6 — 
Oesterr.-Franzönische. 2 304 bn d. 8. Act, Br. (Scholtz) 9 = 
do. do, neue |® 1288 . do, Porzellan. — |7 
40. südl, Btaatsbahn, 2 448 ½ ba. Schl. Tuchfabrik | 11 
do. neues 43 248 b do. Wagenb,Anst| — 9 
do, Obligationen, , % | 87et bn. 3. Schl. Wollw.-Fab-| — 10 
Warschau- Wien IL „|? % 8 a 
do, iu. 8 f Bank- Discont 4½ pr. Ot. 
do. IV. . 5 94% bu Lombardon-Zinsfuss 5% pr. Ot. 


2 K.. 

Helſingoer, 17. Auguſt. Der deutſche Kronprinz traf mit dem 
däniſchen Kronprinzen um 6 Uhr Abends an Bord der Grille ein und 
wurde unter Kanonenſalut vom König von Dänemark und dem Mi⸗ 
nifterpräfidenten, ſowie von den Spitzen der Behörden empfangen. 
Er fuhr ſofort nach Fredenborg weiter. 


Madrid, 17. Auguſt. Die Carliſten stellten ſich zu beiden Seiten |? 


der Rhede von Bilbao auf und beſchoſſen ohne Unterſchied die ſpa⸗ 


3 Kümmel 22— 227, Thlr. pr. 200 


4084 „ wöchentliche P 
78 B. 


"18% Th 


niſchen Schiffe, ſowie die englischen und franzöſiſchen Gebäude. She 
reſpectirten nicht die rothe Kreuzflagge. Viele Perſonen wurden ge⸗ 
tödtet und verwundet; auch wurde viel Eigenthum beſchädigt. 


as 21. Stück des Geſetzblattes für Elſaß⸗Lothringen enthält unter 
Str. 168 die Verordnung, betend die Ermächtigung des Bezirks Lothringen 
zur Aufnahme einer Anleihe. Vom 8. Auguſt 1873. 

Das 20. Stück des Geſetzblattes für Elſaß⸗Lothringen enthält unter Nr. 
167 die Verordnung, betreffend den Eid der Mitglieder der Bezirkstage und 
der Kreistage. Vom 6. Auguſt 1873. 

— .... — — ̃ —ß—ñññ TESTEN REISERTN 


e 
gun: Qualitäten mit 90—92 Ibis. pr. 2000 
chen Preiſen ferner Käufer bleiben. 


lr. pr. 10,000 pCt., e ne 
piri⸗ 


auf 3 0 115 
r. 


Cichorienwurzeln in loco 10 Thlr. zu haben, auf Sac e 
erbſt⸗ 
Delſaaten etwas höher im Kar 

— d 


bis 21% Thlr. Mohnöl 44—45 Thlr. 
Pfd. 


B. Dresden, 16. Auguſt. [Wochenhericht.] Seit unſerem letzten Bes 
richte iſt ein fühlbarer Umſchlag der Witterungsverhältniſſe eingetreten. 
Wir hatten endlich in dieſer Woche den ſchon längſt erſehnten Regen, der 
auf die Felder erquickend wirkte und viel dazu beitrug, die Hoffnungen auf 
eine Beſſerung im Stande der Hack- und Knollengewächſe wieder zu beben. 

Im Getreidegeſchäft entwickelte ſich in den letzten Tagen dieſer Woche 


eine fieberhafte Aufregung, hervorgerufen theils durch die fait einſtimmigen 


Berichte einer total ſchlechten Roggenernte, zumeiſt aber durch das bekannt 
gewordene Deficit des Ernteergebniſſes Frankreichs, welches auf 12—15 
Millionen Hectoliter geſchätzt wird. Hierzu kam noch die Ueberſtürzung der 
inländiſchen Speculatſon, die, in Erwartung einer reichen Ernte, bedeutende 
Baiſſe⸗ Engagements in Paris für die vier Monate Mai bis Auguſt eins 
ging, von Monat zu Monat reportirte und in Folge des bekannt geworde⸗ 
nen Ernte⸗Reſultates in exaltirter Weiſe und mit großen Opfern Dedungen 
ausführen ließ. Dieſe Operationen, im Verein mit der wirklichen Bedarfs⸗ 
frage, wirkte auch auf alle tonangebenden Märkte, und fo jeben wir in 
England, trotz der günſtigen Ernteberichte und reichen fremden Zufubren, 
ſämmtliche Getreidearten ihre feſte Tendenz behaupten. 5 

Frankreich meldet von 45 Märkten Preisavaneen don 1 Fr. 50 bis 2 Fr. 
50 Pr. Sack, und in Paris machte die Hauſſe in Mehl weitere Foriſchrilte. 

In Belgien iſt man mit dem Erntereſultate wenig zufrieden und ſtiegen 
auch in Folge deſſen die Getreidepreiſe ganz erheblich. 

Holland hatte beſchränkten Umſatz bei feſten Preiſen, dagegen wurden 
für disponiblen Roggen erhöhte Forderungen gern bewilligt. 

Am Rhein und in Süddeutſchland herrſchte rege Kaufluſt und Weizen 
wie auch Roggen gewannen bedeutende Apancen. 

In Oeſterreich⸗Ungarn erhält ſich andauernd eine feſte Stimmung, na⸗ 
meutlich für Roggen, und werden neuerdings bedeutende Poſten zu viel 
höheren Preiſen nach dort exportirt. 

Berlin hatte in dieſer Woche ein ſehr lebhaftes Geſchäft, beſonders in 
Roggen, der ſowohl in Lagerwaare als auch auf promte Abladung zu be⸗ 
deutend böheren Preiſen aus dem Markt genommen wurde. 5 

Sachſen mußte der allgemeinen Strömung folgen, umſomehr, als die 
alten Beſtände faſt gänzlich erſchöpft und die 8 0 in neuer Waare zu 
eringfügig find, um den Bedarf zu decken. Der Conſum eniſchloß ſich das 
It das ibm Gebotene in Ruſſeuroggen zu acceptiren und die erhöhten 

orderungen zu bewilligen. Von Weizen neuer Fechſung, deſſen Qualität 
brillant ausfällt, wurde Einiges umgeſetzt. Gerſte, nur wenig zugeführt, 
erfreute ſich brei guten Nachfrage ſeitens des Exports und erzielte vor⸗ 
reiſe. 
Hafer ebenfalls feſt und höher bezahlt. . 
Raps und Rübſen behaupteten bei ſchwachen Zufuhren alte Preife. 
ülſenfrüchte gefragt. 
ais hoͤher. 


Weizen, weiß 
8098 Thlr., 


* Sreslau, 18. Auguſt, 9½ Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am 
beutigen Markte war reger, bk ſtärkeren Zufuhren, Preiſe 11 Theil 


niedriger. 
Weizen in matter Haltung, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 8 bis 

5 gelber 78 , Thlr., feinſte Sorte über Notz besch. 

Ro gen nur feine Qualitäten verkäuflich, pr. 100 Kilog. 7 bis 7% 
Thlr., 0 uſte Sorte 7% Tolr. bezahlt. 

Gerſte gute Kaufluſt, pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr., weiße 5% bis 


94 ‚matter, pr. 100 Kilogr. 4% bis 5 Thlr., feinſte Sorte über 


Notiz b 

Leb en gut gefragt, pr. 100 Kilog. 55% Thlr. 
Wicken mehr beachtet, pr. 100 Kilog. 44% Thlr. 
Einen aan Umſatz, pr. 100 Kilogr. gelbe 3%--3% Thlr., blau e 
Bohnen preishaltend, pr. 100 Kilog. 5%--6 Thlr. 
Mais ohne Zufuhr, pr. 100 Kilog. 5—5 / Thlr. 
Oelſaaten in feſter Haltung. 
Schlaglein ohne Zufuhr. 
Per 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr. Pf. 

r 8 8 5 — 8 10 


Pit Ne Ruf bl ſchleſſche 72-76 Sar, pr. 50 Milo 
apskuchen gute Kauflu eſiſche 72— r. pr. r. 
Leinkuchen dee feſt, ſchleſiſche 92—96 Sgr. pr. 50 Kilogr. 0 
Kleeſaat ohne Zufuhr, — rothe a iR Thlr. pr. 50 Kilogr., weiße 
nn 5 r. 105 ER: logr., 8770 4 2 ot b 1 
motbee ohne erun — r. pr. r. 
Aa ktoffeln pr. 50 Kilogr. 20 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 3% —4 Sgr. 


Breslau, 18. Aug. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 24 Cm. UP. — M. — Em. 


Nürnberg, 14. Auguſt. (Hopfenbericht der A.⸗H.⸗Z.) Die feit Ber 
inn der Woche kühle, regneriſche Witterung hat, on ie ſich 50 Pflau⸗ 
zungen erſprießlich zeigte, die Hoffnungen der Produzenten weſentlich 
geſteigert; faſt überall werden die Schätzungen, je nach den verſchiedeneg 


5% 


— 


Anſchauungen, und meiſtens in ſolchen Graden erhöht, wie fie das Ernte: 
ergebniß nicht realiſiren wird. Indeſſen rücken wir dem Ziele täglich näher; 
von Steiermark find einige Ballen nach Nürnberg unterwegs, Tettnang und 
Ravensburg beginnen ſchon in den nächſten Wochen mit ber Pflüde des 
Frühhopfens und in London wurde vorgeſtern der erſte Ballen engliſcher 
Hopfen verkauft. In ca. 2 Wochen wird uns über das Erntereſultat das 
Licht der genaueren Berechnung aufgegangen ſein. Das Geſchäft ves Marktes 
bewegt ſich in ſehr engen Grenzen. Seit vorgeſtern find nur mehrere kleine 
Abſchlüſſe gepackter Waare für den nothwendigen Brauconium zu 70—75 fl. 
angezeigt. Wir müſſen hierbei conſtatiren, daß die Bierfabrikation dieſen 
Sommer rüſtig fortſchreitet; namentlich hat Norddeutſchland abermals eine 
bedeutende Bierſteuererhöhung gegen die Vorjahre nachzuweiſen, was zu der 
Annahme berechtigt, daß ſelbſt bei guter Ernte der Verbrauch 72er Waare 
noch fortdauern wird. 


Meteorologiſche er en auf der königl. Univerſitäts 
e z 


Sternwarte zu Breslau. 

Auguſt 16. 17. Nachm. 2 U. | Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
eh Dei. 335,01 334 24 333% 16 
Luft wärme + 17 + 135 957 
Dunſtdruck Se ie 4% 0 3.72 895 
Dunſtſättigung 44 pot 57 bl. 85 bl. 
WITT SO. 1 SO. 2 SO. 2 
Wi | heiter. heiter. heiter. 
Wärme der Odenrnrnrrnrnd. 7 Uhr Morgens + 16%. 

Auguſt 17. 18. Nachm. 2 U. Abd. 10 M. Morg. 6 U. 
. bei 0 332% 05 33355 333,83 
Auitwärme........... + 22 + 14 4 + 116 
Dunſtdruck e a | 5% 20 4% 60 
Dunſtſattigung 31 Pt. 77 pCt. ß pct. 
Bind SW. 2 NW. 2 1 
11 f heiter. | heiter. wiolkig. 
Wärme der Dv er 7 Uhr Morgens + 17/2 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Frankfurt a. M., 16. Aug., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 

urſe.] Londoner Wechſel 118. Pariſer do. 92%. Wiener do. 105%. 


3006 

Franzoſen“) 351. Heſſ. Ludwigsbahn 152%. Böhmiſche Weſtbahn 240% 
Lombarden“) 195. Galizier 233. Eliſabetbahn 229%. Norbweſtbabhn 
216%. Oregon 19%. Ereditactien“) 247%. Ruff. Bodeneredit 87%. Ruſſen 
1872 95. Silberrente 66%. VPapierrente 62%. 1860er Looſe 93. 
1864er Looſe 157. Raab⸗Grazer 79%. Amerikaner de 82 97%. Darmſt. 
Bank 419. Deutſch⸗öͤſterr. Bank 977. Prov.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 131. 
Brüfleler Bank 107%. Berliner Bankverein 116. Frankf. Bankverein 115%, 
do. Wechslerbank 81 . Nationalb. 1025. Meininger Bank 128%. Schiff'ſche 
Bank —. Hahn Effectenbank 123%. Continental 108%. 
Geſchäft fill. Schluß feſter, beſonders Crepitactien. 
Südd. Immobilien⸗Geſellſchaft 115. Hibernia 121. Elbthalbahn 167. 
1854er Looſe 93%. Ungariſche Prämienlooſe 93%. 
1 05 go der Börfe: Credit⸗Actien 248, Franzoſen 351%, Lombar⸗ 

5 0 


*) per medio reſp. per ultimo. 

Frankfurt, 16. Auguſt. Abends. [Effecten⸗Soeietät.] Credugactien 
18155 F a n „Lombarden 195%, Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft 

« Feſt, aber ſtill. a 

Dresden, 16. Aug., Nachm. 2 Uhr. Creditactien 140%. Lombard. 111. 
Silberrente 66%. Sächſiſche Creditb. 84. Sächſiſche Bank (alte) 144. vn. 
115 0 138. Leipziger Credit 165, Dresdener Bank 95%. Dresnener 
echslerbank 86. Dresdner Handelsb. 72. Sächſiſcher Bankverein 73. 
Defterr. Noten 90%. Lauchhammer 98. Matt. 


Hamburg, 16. Auguſt, Nachm. [Schluß⸗Courſe.] Hamb. Staats⸗Pr.⸗ 
Anl. 102%. Silberrente 66%. Oeſterr. Creditactien 211½. do. 1860er Looſe 
92%. Nordweſthahn —. Franzoſen 750%. Raab⸗Grazer —. Lombarden 
4194. Italieniſche Rente 60. Vereinsbank 123. Hahn — Laurahütte 
193%. Commerzbank 102%. Nordd. Bank 148. Prov.⸗Disc.⸗Bank —. 
Anglo⸗deutſche Bank 79. do. neue 883. Däniſche Landmannbank 101. 
Dortmunder Union 120%. Wiener Unionbank — 64er Ruſſ. Bräm.: 
Anleihe 128, 66er Aufl. Pr.» Anleihe 128. Amerikaner de 1882 93. 
Disconto 4% pCt. Ruhig. 

Hamburg, 16. Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen loco 
ruhig, auf Termine flau. Weizen pr. Auguſt 126 pfd. pr. 1000 Kilo netto 
239 Br., 237 Gd., pr. Aug.⸗Septbr. pr. 1000 Kilo netto 239 Br., 27 Gd., 
vr. September⸗October pr. 1000 Kilo netto 242 Br., 241 Gd., pr. October⸗ 
November pr. 1000 Kile netto 250 Br., 248 Gd. — gioggen pr. Auguſt 
1000 Kilo netio 174 Br., 173 Go., pr. Auguſt⸗Septbr. 1000 Kilo netto 
174 Br., 173 Gd., pr. Septbr.⸗October 1000 


den 


„(pr. Oetober⸗Nophr. 1000 Kilo netto 177 Br. 178 


ilo netto 173 Br., 172 Gd, 


AZ 


ruhig. — Rüböl behauptet loco 65, pr. October pr. 20 Halen und al. 


67%. — Spiritus til, pr. Auguſt pr. 100 8; Did. 66, pr. gl 
October 57, pr, Novbr.⸗Dezbr. 504, pr. 2 Tr, Pt. S. 
und fteigend; Umſatz 5000 Sack. Petroleum behauptet, Stan Kaffee 

14,0% Vr. 13,90 Cp. vr. Auguſt 13, 90 Gd., pr. Standard 
14, 80 Gd. — Wetter: Schön. : eptemb 
m d e . 

ulhmaßlicher Umſa „ allen. ig. i 
babon 4000 2 e u. Stetig. Tagebimport 6 
verpool, 16. Auguſt, Nachmitt. Baumwolle. 
10,900 Ballen, davon für Everulskton und Pan 
Mipdl. Drleans 9%, middl. amerikaniſche 8 
middl fair Dhollerah 5%, good middl. Dhollerah 4½, 
fair Beugal 4%, fair Broach 6%, new fair Domra 6%, 
14 0 105 Madras 6, fair Pernam 9, fair Smpeng 6% 
ion 9%. x 
Newyork, 16. Auguſt, Abends 6 Uhr. [Schluß⸗ 

London 108%. Goldagio 15%. Bonds 15 1805 118 Weder g 
do. de 1865 119%. Erie 59 % Central Bacific 100 4. 14 
wolle 19%. Mehl 7, 00. Raff. Beiroleum in Newyork 16% Raff. Pe i 
in Philadelphia —. Havannazucker Nr. 12 8%. Rother Frühjabrawei etroleun 
Getreidefracht —. — Höchſte Notirung des Goldagios 15%, niedri 5 l, 
Antwerpen, 16. Aug., Nachmitt. 4 Udr 30 Min. Getreide I. 
(Schlußbericht.) Weizen feſt. Roggen ſteigend, Marianpol 23. Harl 
hauptel. Mer he 
Antwerpen, 16. Aug. [Petroleummarkt.] (Schluß bericht) 
nirtes, Type weiß, loco 37% ben, 38 Br., pr. August 377% bez., 38 
September 87% bei, 33 Br, vr. October⸗Decbr. 38 bez., 39 Br., pr, 
oleum ſehr feſt, Standard white log 


Sen, 

bite log 
December 

[Baumwolle.] 


di 
ir Cop, 


uf 


Decbr. 38% bez., 38% Br. Felt 
Bremen, 16. Auguſt. Pete 
e 140. 4 Nachmittags 4 Uhr 30 M 
mſterdam, 16. Aug., Nachmittags x in. [Getreideng 
(Schluß bericht.) Weizen pr. October 380. Roggen pr. elt 
Marz 2317. Moggen g October 224% 1. 


0 5 


Der Waſſerquellenſucher Herr Graf Wrzehowetz wird fi 
feiner Durchreiſe bis Ende dieſer Woche zeitweiſe bier in Breslau aufh uf 
und iſt zu erfragen im Rothen Haufe, Neuſcheſtraße. N 135 


h A ARM A 


Todes⸗Anzeige. [733] 

Am 16. d. M., Früh um 3 Uhr, 
ſtarb zu Lublinitz nach langen ſchwe⸗ 
ren Leiden mein guter Vater, der 
Freigutsbeſitzer Theodor Wagler. 

Dies zeige ich, um ſtille Theilnahme 
bittend, im Namen der Hinterbliebenen 
allen entfernten Verwandten und 
Freunden ftatt beſonderer Meldung 


ergebenſt an. 
Paul Wagler. 


Lobe- Theater. 
Montag, den 18. Auguſt. „Die Be⸗ 
kenntniſſe.“ „Ein gebildeter 
Hausknecht.“ 


Liebich’s Etablissement. 


Heute Coneert der Breslauer 
Concert-Kapelle. Anfang 7 Uhr. 
Entrée: Herren 2½ Sgr., Damen 

1 Sgr., Kinder ½ Sgr. 


Lonis Lüstner, Director. 


Eee 
Hildebrand’s 
Brauerei, 


Neudorferstrasse, dicht an der 
Gartenstrasse. 


Heute Montag, 
den 18. August 1873: 


Grosses 


Militär-Concert 


ausgeführt 
von dem Musikcorps des 4. 
Niederschl. Inf.-Regim. Nr. 51, 
unter 
Leitung.des KapellmeistersHerrn 


R. Börner. 
Anfang 7 Uhr. 
Entrée à Person 2½ Sgr., 
Kinder 1 Sgr. 
Programme an der Kasse. 


e! 
Kindergärten⸗Verein. 
Anfang October d. J. beginnt ein 
Curſus zur Ausbildung von Kinder⸗ 
ärtnerinnen. Anmeldungen für den⸗ 
elben nimmt Dr. Thiel (Uferſtraße 
Nr. 178.) entgegen. Auf frankirte 
Anfragen erfolgt die Ueberſendung der 
für die Aufnahme feſtgeſetzten Ber 
dingungen. [2557] Der Vorſtand. 


Ich bin wieder in Breslau und für 


Hals⸗ u. Bruſtkranke 


täglich von 9—11 Uhr zu ſprechen. 


Dr. Sommerbrodt. 


Penſion. 


Reiſe Nr. 138. 


Orient⸗ und Nilfahrt. Auf frank. 
Verlangen nebſt 5 ⸗Groſchenmarken 
n 185 9 ib 

i „Sachſen. 
bei Laubegaſt 8205 bon J int 


Dr 
Unterriehts-Cursus 


für einfache u. doppelte 


Buchführung, 


Wechsellehre, kaufm, Rechnen, 


F. Berger, ar. 


Sprechstunden von 12—2 Uhr. 


Fat. 5000 oder 8000 werden zu 
5 reſp. 6% Zinſen gegen hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit auf ein Fabrik⸗ 
Etabliſſement ſofort oder zum 1. Oc⸗ 
tober c. geſucht. Offerten werden unter 
Chiffre N. N. 13 an die Expedition 
der Breslauer Zeitung erbeten. [597] 


Verloren 
wurde ein emaillirtes Medaillon in 
Lorgnon⸗Format mit Damen⸗Photo⸗ 
graphie auf dem Wege von der Bütt⸗ 
nerſtraße über den Blücherplatz nach 
Schweidnitzer⸗Stadtgraben 9. Gegen 
1 Thlr. Belohnung abzugeben Niko⸗ 


laiſtraße 68 im Comploir, 1. Etage. [3453] 


Schul ⸗ Anzeige. 
In den 3 Vorbereitungsklaſſen meiner Privat⸗Schul⸗Anſtalt finden bald 


wie auch Michgelis Knaben noch Aufnahme. Anmeldungen im Schul⸗ 
lokal Ohlauerſtr. 19 reſp. Chriſtophoriplatz 8, 1. Etage. 


W. Ossig, 


Schul⸗ und Penſionats⸗Vorſteher. 


Mit 5000 Thlr. baar wünscht ein 
Kaufmann sich an einem bestehen- 
den hiesigen rentablen Geschäfte 
thätig zu betheiligen. Off. A. B. 48 
besorgt die Exped. d. Bresl. Ztg. 


Spec.⸗Arzt Dr. Meyer 
in Berlin heilt brieflich Syphilis 
Geſchlechts⸗ und Hautkrankheiten ſelbſt 
in den hartnäckigſten Fällen gründlich 
und ſchnell. Leipzigerſtr. 91. [492] 


Gut Ludwigshof 


iſt mit voller Ernte und voll⸗ 
ſtändigem lebenden und fodten 
Ne durch mich zu ver⸗ 
aufen. Daſſelbe iſt 7 Meile 
von hier entfernt, enthält 404 
Morgen, darunter 20 Morgen 
Wieſe. Die Aecker, größtentheils 
Weizenboden, ſind durchweg klee⸗ 
fähig und befinden ſich in vor⸗ 
züglichem Zuſtande; die Gebäude 
find ſämmtlich maſſiv, die Stal⸗ 
lungen gewölbt; an und reſp. 
um das gut eingerichtete Wohn⸗ 
haus liegen große Gärten. 

Die Befihtigung des Gutes 
kann jederzeit erfolgen und wolle 


Verhältniſſe balber billigſt 
unter Chiffre C. 4028 an die 
in Breslau. 


— — ͤ —E——— | . ͤ 6ͤ4 
| 
1 
| 


empfiehlt 


man ſich deshalb an den Wirth: als Gelegenheitskauf: J. 
ſchafts⸗Inſpector Schmidt wen⸗ Victoria, Flor ita a 10 
den. Die Verkaufsbedingungen [Nordstern, Ponton. . a 13% 
ſind bei mir zu erfahren. [3443] aim sıgb> e 8 15 
5 4 1 eaune, Rosita 
Nicolai O.⸗S., Nobleza, Cabanas .... 20 
den 5. Auguſt 1873. Upmanr, Mars à 25 
Giller, are S a. 
apidez, Cuba ......... 
Rechts- Anwalt und Fi dero, Carolina 1 . 3.50 
Notar, iegfried Heymann, 
Cigarren⸗Import⸗Geſchäft, 


Schmiedebrücke 67. 


Keſſelſchmiede⸗Meiſter. 

Wir ſuchen für unſere Keſſelſchmiede 
einen tüchtigen Meiſter, dem ein 
jährliches Einkommen von 800 bis 
1000 Thlr. garantirt wird und deſſen 
Antritt möglichſt bald erfolgen könnte. 


Zeitzer 
Eiſengießerei und 
Maſchinenbau⸗ 
Actien⸗ Geſellſchaſt 
Zeitz. 
Maurer⸗ und 


Zimmergeſellen 
finden nach außerhalb 
unter äußerſt günſtigen 
Bedingungen lohnende 
und dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. Reiſegeld wird 
vergütet. Näheres durch 
die Annoncen⸗Expedi⸗ 
tion von R. Mosse, 


Sehr vortheilhafter 
Verkauf 


einer in der Stadt Bremen belegenen 
Kornbrennerei und Hefefabrik, gegen⸗ 
wärtig im vollen Betriebe, wovon die 


günſtigſten Reſultate 
werden tönnen. ö 

Offerten unter Litera V. 1877 an 
die Annoncen-Erpedition von E. 
Schlotte in Bremen. 


Hundert Hectoliter 


Kirſchſaft a 27 Thlr. 
per Hectol iter find ab⸗ 
zugeben. Reflectanten belieben 


ibre Adreſſen sun V. 3064 in der 
Annoncen Expedition von Rudolf 
Moſſe in Berlin niederzulegen. 


2 Kohlen⸗ * 


Verkauf. 


Die Geſammt⸗Förderung der 
Steinkohlen⸗Gruben Sujanna 
Wunſch und Dubensko bei Czer⸗ 
wionka — Gaskobl, Prima⸗ 
Qualität — iſt franco Grube 
vom 1. September d. J. bis 
Schluß April k. J. zu verkaufen. 

Preisofferten werden bis zum 
28. d. M. entgegengenommen. 


Nicolai O.⸗S., 
den 12. Auguſt 1873. 
Der Nepräſentant 
Giller. 
PCC 


nachgewieſen 
629] 


Maurer⸗ und Zimmer: 


Breslau. Im Auftrage 
der Corporation der 


5 meister von Hamburg. 


H. Jaeckel, 
Weinhandlung, Ohlauerſtraße Nr. 19, 


(Eingang auch Chriftophoripla 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität 1868er und 
Rhein-, Mofel- und Ungar ⸗Weine. [3456] 


er Dampf-Maihanitalt. 


In einer größeren Provinzialſtadt Schleſiens iſt eine i 
tivſten Betriebe ſtehende Dampf⸗Waſchanſtalt plötzlich eingetretener 
u verkaufen. 
unoncen⸗Expedition von Nudolf Moff 

[3445 


m lucra⸗ 
Näheres auf Anfragen 


e 
J 


Für Wildhändler und Reſtaurateure. 
Die Wildhandlung von Theodor 
Zimmermann in Oppeln, fn 


Wild jeder Gattung im ganzen als auch zerlegt. 
Beſtellungen bierauf werden prompt ausgeführt. ug 


inder. Offerten erbeten unter A. 
24 Eduard Krauſe's Annoncen⸗Ex⸗ 
pedition, Liegnitz. 3385] 


Fu mein Schnittwaaren⸗„ Tuch⸗ und 
Herren⸗Garderoben⸗Geſchaft ſuche 
ich zum ſofortigen Antritt, oder auch 
p. 1. October c. einen 715] 


tüchtigen Commis, 


bei gutem Salair. Polniſche Sprache 
und Fachkenntniß ſind Hauptbedin⸗ 
gungen. Perſönliche Vorſtellung wird 
berückſichtigt. 

H. Königsberger in Kattowitz. 


[722] 


Ein 

tüchtiger Expedient 
findet zum 1. October d. J oder auch 
ſchon früher in meinem Specerei⸗Ge⸗ 
ſchäft Stellung mit gutem Salair. 
Nur nachgewieſene wirkliche Tüchtig⸗ 
keit findet Berückſichtigung. Polniſche 
Sprache Bedingung. 

FJ. Samoje in Ratibor. 


Ein noch activer junger Mann, m 
Beſitze einer ſchönen Handschrift, 
der einfachen und doppelten Buch: 
führung, ſo wie Correſpondenz voll⸗ 
ſtänvig gewachſen, wünſcht per 1. De: 
tober d. J. Engagement, am liebſten 
als Cotreſpondent eines größeren Ela⸗ 
hliſſements Breslau's. Gefl. Offerten 


beliebe man unter Chiffre A U. 143 


in der Agnoncen⸗Exp. von Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, Ring 29, niederzul 
CCC ͤ v 
Verkäufer findet in meiner 
Modewaarenhandlung dauernde 
gute Stellung. 3359] 
PEFC ER 
zum Beginn eines neuen Geſchaftes 
ſuche ich z m 1. September 1 Uhr⸗ 
Beſchäftigung bei gutem Gehalt. 
Brahn, Uhrmacher 
[712] in Tarnowitz. 
mit guter Schulbildung findet 
unter günſtigen Bedingungen 
Aufnahme bei 


Ein tüchtiger präſentabler 
Liegnitz. Paul Heinemann. 
macher⸗Gehilfen unter dauernder 
Ein Lehrling 

Wilhelm Prager 


), 
1870er Bordeaux -, 


bang Gebr. Philipp, Superphosy 


ine gebildete D t Stell 
Liebhabern Eule Fra ame hät Stelung 


4167 vorzüglichen Cigarre Pflege und Erziehung mutterloſer 


Silesia, Verein chemiſcher Fabriken. 
Unter Gehalts⸗Garautie offeriren wir die Dünger⸗Fabrikate unfe 
Etabliſſements in Ida⸗ und Marienhütte und zu Breslau: Superpppghſt 
aus Mefillones⸗, reſp. Baker⸗Guano, Spodium (Knochenkohle),! Hoc 
Aſche ꝛc., Superphosphate mit Ammoniak reſp. Stickſtoff, Kalt x, FH 
chenmehl gedämpft oder mit Schmefeljäute praparirt ꝛc. ee. 

Ebenſo führen wir vie ſonſtigen gangbaren Düngemittel, z. B. Ch, 
ſalpeter, Kaliſalze, Peruguano, roh und aufgeſchloſſen, Ammonſak 
Proben und Preisecourants ſtehen jederzeit zur Verfügung da 
ſtellungen bitten wir zu richten: ö 
entweder an unſere Adreſſe nach Ida⸗ & Marienhütte bei 
oder an die Adreſſe; Silesia, Verein chemiſcher Fabriken, 
niederlaſſung (früher Actien⸗Geſellſchaft der chemifchen 
fabrik) zu Breslau, Schweidnitzer Stadtgraben 12, 
— — —————————ʒ—H8q ðe—xH— 
Wir empfehlen aus der Fabrik der Herren Galle & Co. in Vrueig 
in Sachſen unter Garantie des Gehalts zu Fabrikpreifen: aan) 
gedämpftes, fein gemahlenes Knochenmehl, 
gedämpftes Knochenmehl mit Schwefelſäure a 
5 geſchloſſen, 
uperphosphate, dargeſtellt aus Spodium, brafil. Knochenaſche, Balg 
Guano, Mejillones⸗Guano, ſo wie Ammoniak-, Kali⸗Ammonik⸗ 
Nitro⸗Superphosphate, ferner Chili⸗Salpeter und ſchwefelſaures I 
moniak ab Freiberg i. S. oder vom hieſigen Lager und beliehin 
Eiſenbahn⸗Stationen. at | 
Preis⸗Courante und Muſter verſenden gratis und franco. | 
Zahlungs⸗Bedingungen nach Uebereinkommen. 
Beſtellungen werden möglichſt zeitig erbeten an 


Felix Lober & Go., Brest 


Tauenzienſtraße Nr. Ga. 


hat⸗Fabll 
Nieder⸗Sedlitz bei Dresden, 


offerirt unter Gehaltsgarantie ihre jorgfältig gearbeiteten Superphosppat⸗ 
aus Baker⸗Guano, Spodium, ſowie Ammoniak⸗Superphosphate veiſch 
dener Miſchung. Die Lieferung erfolgt prompt in trockenem Zuſtandz 
guten Säcken ab Fabrik oder ab Lager in Breslau. Gefallige Auſtriz en 
ſuchen an unſeren Vertreter für Schleſien Herrn 


duard Sperling, Bresia, 
Neue⸗Oderſtraßſe Sa, ! 
übergeben zu wollen. Zablungsbedingungen nach Uebereinkommen [3201] F 


„Union“, | 
Fabrik chemiſcher Product 


in Magdeburg und Stettin, 
empfiehlt ihre künſtlichen Düngftoffe, als: Baker⸗Guano, Knolhl 


kohlen und ammoniakaliſche Superphosphate c, 
unter Garantie in reellſter Beſchaffenheit franco der bezüglichen Bahnſtaſſh 
Dieſelben ſind zu beziehen durch 3 


Herrn Herm. Hantelmann in Bresla, 


welchem wir die Vertretung unſerer Fabriken übertragen haben. 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, bitte ich um freundliche Zumallutd 
der Aufträge für die Fabrikate der „Union““ und erſuche gleichzeitig 19 
bei Bedarf von ? ö 


Naſſ. Phosphoritmehl und 
Staßf. Kaliſalzen 


an mich wenden zu wollen e 
Mit Muſtern und billigſten Preisangaben ſtebe bereitwilligſt zu Dienftt: 


Herm. Hantelmann 


Neue ⸗Schweidnitzerſtraße Nr. 4. 


Die Gleiwitzer Chemische 
Fabrik 


liefert zur Herbstszat billigst und unter Garantie 
der bez. Gehalte ihre bekannten 6 


Künstlichen Düngemittel | 


(k. gedämpfte Knochenmehle, 1a Hornmehle, div. Supherphör 

phate, Stickstoff-Superphosphate, Phosphor - Ammoniak Mer 

Schwefel-Ammoniak, Kalisalze, div. Specialdünger, conc. Schwe 
söure etc, etc.). . 5 


Erbittet Aufträge zeitigst und übersendet anf Er 
fordern ihr Preiscourant. 


Gleiwitz, im August 1863. 
i Dr. D. Hiller. 


12935] / 
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